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Burgen 
und Schlösser 
Das Tafelsilber der 
Tschechischen Republik
Das Wertvollste, was die Tschechen 
von ihren Vorfahren geerbt haben, 
sind die vielen Denkmäler. Wer die 
Tschechische Republik zum ersten Mal 
bereist, ist von den zahlreichen Burgen 
XQG��6FKO|VVHUQ��LKUHP�JHSÀHJWHQ�
Zustand, ihrer harmonischen Einbettung 
in die Landschaft, ihrer wunderschönen 
Architektur, ihrer vielfältigen Kunst-Stile 
sowie der geschickten und durchdachten 
Bauweise begeistert. Beim Betreten 
dieser Gemäuer wird man durch 
ihre besondere Energie und die dort 
herrschende Atmosphäre verzaubert. 
Und derjenige, der all das bereits bei 
früheren Besuchen erlebt hat, weiß, dass 
die Bandbreite der sehenswerten Orte, 
an denen es sich lohnt, inne zu halten, sie 
]X�IRWRJUD¿HUHQ�XQG�)UHXQGHQ�GDYRQ�]X�
EHULFKWHQ��VR�JXW�ZLH�XQHUVFK|SÀLFK�LVW�

An die Jahrhunderte währende 
böhmische Herrschaft erinnern heute 
noch fast zweitausend Burgen, Schlösser, 
)HVWXQJHQ�XQG�5XLQHQ��:LU�ODGHQ�6LH�
auf eine Entdeckungsreise ein, um 
deren  beeindruckende Geschichten und 
Geheimnisse kennen zu lernen. In dieser 
Broschüre stellen wir Ihnen eine Auswahl 
der schönsten Sehenswürdigkeiten vor, 
die ihre Besitzer den neugierigen Augen 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
haben. Die Schlossführer werden Ihnen 
mit Sicherheit  ausführlich über die 
interessanten Schicksale der einzelnen 
Burgen und Schlösser und deren 
Bewohner berichten und Sie so auf eine 
Reise in die Vergangenheit mitnehmen. 

Sie werden prächtige und geschmackvoll 
eingerichtete Gemächer, vielfältige, 
über Generationen mit Liebe und Stolz 
zusammengetragene Sammlungen 
und Gemälde zu Gesicht bekommen, 
Burgtürme mit einer herrlichen Aussicht 
besteigen, sich in geheimnisvolle 
Labyrinthe begeben, sowie den Duft  
jahrhundertealter Schlossgärten 
einatmen.

Die tschechischen Burgen und Schlösser 
sind jedoch keine verstaubten Museen, in 
denen die Zeit stehen geblieben ist. Hier 
werden Mittelalterfeste und -märkte, 
QlFKWOLFKH�)�KUXQJHQ�VRZLH�)�KUXQJHQ�
mit mittelalterlich gekleideten 
6FKORVVI�KUHUQ��5DXEYRJHO�)OXJVKRZV��
Vorführungen alter Handwerke, 
Kostproben traditioneller Speisen, 
Theater- und Opernvorführungen, 
)HFKW�6KRZV��.RQ]HUWH��.XQVWIHVWLYDOV��
Ausstellungen und Workshops 
organisiert. Alle Veranstaltungen werden 
rechtzeitig auf den jeweiligen Internet-
Seiten angekündigt. Und wenn Ihnen 
all das nicht genügt, können Sie einfach 
selbst ausprobieren, wie es ist, auf einem 
Schloss zu leben, denn die meisten 
Burgen und Schlösser kann man z. B. für 
Hochzeiten mieten. Und nun möchten 
wir Sie einladen, die märchenhafte Welt 
der tschechischen Burgen und Schlösser 
zu entdecken...
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Bezděz
Warum sich ein Besuch lohnt
Die majestätische Ruine dieser 
mittelalterlichen Burg ist einer der 
markantesten Punkte in Tschechien. 
Sie inspirierte zahlreiche Künstler und 
0XVLNHU��HWZD�GHQ�.RPSRQLVWHQ�%HGĜLFK�
Smetana. Dieser nahm die Legende 
über einen hier versteckten Schatz als 
Vorlage für seine Oper „Tajemství“ („Das 
Geheimnis“). Dank des berühmtesten 
tschechischen Dichters der Romantik, 
Karel Hynek Mácha, gelangte die Burg in 
seinem Epos „Máj“ (über eine tragische 
Liebe) zu Berühmtheit. Der nahe 
gelegene Mácha-See (Máchovo jezero), 
wurde nach dem Dichter benannt 
und ist heute ein Wassersport- und 
Erholungsgebiet.

Aus der Geschichte
.|QLJ�2WWRNDU�,,��3ĜHP\VO��JHQDQQW�
der Goldene König, ahnte nicht, dass 
die Wachburg, die er in der zweiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts für seine 
gelegentlichen Aufenthalte errichten 
ließ, kurz nach seinem Tod monatelang 

Bečov 
nad Teplou
Warum sich ein Besuch lohnt
In diesem Schloss verbirgt sich ein 
einzigartiger, nach den Kronjuwelen 
der zweitwertvollste Schatz der 
Tschechischen Republik: Ein prachtvoll 
verzierter Goldreliquiar, der im                                     
13. Jahrhundert im Auftrag eines 
belgischen Benediktinerklosters zur 
Aufbewahrung der sterblichen Überreste 
des hl. Johannes des Täufers und des 
hl. Maurus hergestellt wurde. Aus 
künstlerischer und handwerklicher Sicht 
gehört dieser Reliquiar zu den schönsten 
mittelalterlichen Goldschmiedearbeiten 
und ist absolut einzigartig in Mitteleuropa.

Aus der Geschichte 
Die letzten Schloss-Besitzer, das 
Adelsgeschlecht der De Beaufort, 
mussten wegen ihrer Kollaboration 
mit den Nationalsozialisten ihren 
/DQGEHVLW]�%HþRY�QDFK������YHUODVVHQ��
Den Reliquiar des hl. Maurus haben 
sie in der Schlosskapelle begraben, 

zum Gefängnis für seinen siebenjährigen 
Sohn Wenzel und die verwitwete Königin 
werden würde. Im 17. Jahrhundert 
wurde die Burg zu einem befestigten 
Kloster umgebaut und nachdem es 
DXIJHO|VW�ZXUGH��YHU¿HO�GLH�%XUJ�]X�HLQHU�
malerischen Ruine.

 Da die Burg so gut wie gar 
nicht umgebaut wurde, blieb ihre 
authentische, mittelalterliche 
Atmosphäre erhalten. Besonders 
beeindruckend und wertvoll 
ist die Burgkapelle – ein echtes 
Schmuckstück und Paradebeispiel 
gotischer Architektur. Vom vierzig 
Meter hohen Turm, der den 
Bewohnern als letzte Zuflucht bei einer 
Burgbelagerung diente, hat man eine 
herrliche Aussicht auf den Mácha-See 
und die wunderschöne Umgebung.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.hrad-bezdez.eu
Státní hrad Bezděz
472 01 Doksy

in der Hoffnung, später zurück zu 
kommen und ihn zu holen. Wäre 
später nicht ein ausländischer Händler 
aufgetaucht, um mit dem tschechischen 
Staat über den Kauf eines nicht 
QlKHU�VSH]L¿]LHUWHQ�*HJHQVWDQGV�]X�
verhandeln, hätte  höchstwahrscheinlich 
niemand von diesem Reliquiar 
HUIDKUHQ��'LHVHU�YHU]ZLFNWH�)DOO��GHU�GLH��
tschechoslowakischen Kriminalbeamten 
in Atem hielt, wurde 1985 schließlich 
gelöst und diente sogar als Vorlage für 
einen Krimi.

 Die Geschichte des Reliquiars des 
hl. Maurus und dessen aufwändige 
Restaurierung, die von führenden 
tschechischen Restauratoren 
durchgeführt wurde, kann man dank 
einer spannenden Ausstellung im 
Schloss entdecken.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden und 
Nationalfeiertagen.

www.zamek-becov.cz
Náměstí 5. května 13
364 64 Bečov nad Teplou

     



6    Burgen und Schlösser 7

Blatná
Warum sich ein Besuch lohnt
Der weiß-rote Turm der steinernen 
Wasserburg, für den die Stadt berühmt 
ist, wurde im Spät-Mittelalter von 
GHQ�+HUUHQ�YRQ�5RåPLWiO�HUEDXW��
Sie bekleideten wichtige Posten im 
Staatsdienst, waren berühmt für ihren 
Hang zu einem ausschweifenden 
Lebensstil und ließen sich von 
der hochentwickelten Kultur des 
westeuropäischen Adels inspirieren. 
Den Umbau des alten Palastes zu einem 
prächtigen dreistöckigen Palast im 
gotischen Renaissance-Stil leitete der 
berühmte königliche Architekt Benedikt 
Ried.

Aus der Geschichte
Dieser repräsentative Sitz des 
Adelsgeschlechts in Blatná stand 
oft im Mittelpunkt des politischen 
Geschehens im böhmischen Königreich. 
Die Schwester von Jaroslav Lev von 

Bítov
Warum sich ein Besuch lohnt
Im vergangenen Jahrhundert errichtete 
der letzte, ziemlich extravagante Besitzer, 
Baron Haas, hier einen der größten 
Privatzoos seiner Zeit in Europa. Er 
liebte nicht nur lebende Tiere, sondern 
auch seine zoologischen Sammlungen 
einheimischer und exotische Tiere, 
darunter auch eine Sammlung 
präparierter Hunde, bestehend aus  
51 verschiedenen Rassen, darunter 
auch der ausgestorbene Stallpinscher. 
Diese Sammlung ist sogar im Guinness-
Buch der Rekorde als umfangreichste 
Sammlung der Welt verzeichnet.

Aus der Geschichte 
Diese befestigte Burg, die auf 
HLQHP�)HOVYRUVSUXQJ�XQZHLW�GHV�
=XVDPPHQÀXVVHV�GHU�)O�VVH��
äHOHWDYND�XQG�7KD\D�HUULFKWHW�ZXUGH��
diente bereits im frühen Mittelalter 
zum Grenzschutz des böhmischen 
Königreichs in Südmähren. Ihr heutiges 
Aussehen ist das Ergebnis romantischer 
Umbauarbeiten des 19. Jahrhunderts 
und sie fügt sich harmonisch in die 
malerische Landschaft, die geprägt ist 

5RåPLWiO��-RKDQND��KHLUDWHWH�*HRUJ�
von Podiebrad und wurde böhmische 
Königin. Jaroslav leitete, da er ein sehr 
gebildeter und geschickter Diplomat 
war, im Namen seines Schwagers die 
EHU�KPWH�)ULHGHQVDERUGQXQJ�DQ�GHQ�
europäischen Höfen.

  In den Gemächern befinden sich 
hauptsächlich Gemäldesammlungen 
der heutigen Schloss-Besitzer, des 
Adelsgeschlechts der Hildprandt, 
denen das Schloss schon seit dem  
18. Jahrhundert gehört. Sehenswert ist 
das Arbeitszimmer und die Ausstellung 
über den berühmten tschechischen 
Arzt und Naturwissenschaftler des  
19. Jahrhunderts, Jan Evangelista 
Purkyně, der hier in seinen 
Jugendjahren als Erzieher arbeitete.

 V–15. 9. Dienstag–Sonntag, 
IV und 16. 9.–X an den Wochenenden.

www.zamek-blatna.cz
Na Příkopech 320, 388 01 Blatná

von Wäldern, Gewässern und Abhängen, 
hinein. Dank der vielen Sonnenstunden 
ist es zudem eine bekannte Weinregion. 

 Es gibt hier vier 
Besichtigungsrouten, die jeweils 
verschiedene Epochen der 
Geschichte dieser Burg, die zu 
den ältesten in der Tschechischen 
Republik gehört, erläutern. Außer 
dem Palast und dem Wa$enarsenal 
mit seinen herausragenden 
Ausstellungsstücken kann man hier 
auch das Burggefängnis, ein Verlies 
und eine Folterkammer mit Kopien von 
Folterwerkzeugen besichtigen und 
letztere sogar ausprobieren.

 V–VIII Montag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden und 
Feiertagen.

 In der Ausstellung „Erbovní bestie“ 
(„Wappenuntiere“) in der ehemaligen 
Burg-Brauerei sind sagenhafte 
Ungeheuer, Drachen, Basiliske und 
andere Fabelwesen, die in der Heraldik 
vorkamen, zu sehen.

www.hradbitov.cz
Státní hrad Bítov, 671 07 pošta Uherčice
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Bouzov
Warum sich ein Besuch lohnt
Regisseure, die auf der Suche nach der 
SHUIHNWHQ�.XOLVVH�I�U�GLH�9HU¿OPXQJ�
eines Märchens oder einer historischen 
Geschichte sind, werden auf Burg 
Bouzov mit ihren Zinnen, Erkern, 
Schießscharten, Wasserspeiern, 
Zugbrücken und Gittern auf ihre 
Kosten kommen. Die hier greifbare 
romantische und mittelalterliche 
Atmosphäre entstand durch den Umbau 
der Burg Ende des 19./ zu Beginn des 
20. Jahrhunderts. Damals gehörte die 
Burg dem Deutschritterorden, der sich 
den Umbau über 20 Millionen Gulden 
kosten ließ.

Aus der Geschichte 
Auf dieser im 14. Jahrhundert erbauten 
Burg wurde vermutlich der spätere 

Boskovice
Warum sich ein Besuch lohnt
In diesem anmutigen Schloss, das zu 
den schönsten Exemplaren der Empire-
$UFKLWHNWXU�LQ�0lKUHQ�JHK|UW��EH¿QGHQ�
sich besonders kuriose Gegenstände: 
ein Globus aus Kupfer, von dem es 
weltweit nur insgesamt drei gibt und 
auf dem der Sternenhimmel mit 
heraldischen Wappen dargestellt ist, 
sowie ein beeindruckendes Theater für 
Kinder aus der Rokoko-Zeit, welches den 
Schlosseigentümern von der britischen 
Königin Viktoria geschenkt wurde.

Aus der Geschichte 
Dort, wo heute dieser beeindruckende 
Adelssitz steht, befand sich ursprünglich 
ein Dominikanerkloster, welches 
nach seiner Schließung für kurze Zeit 
DOV�)DUEHQ�0DQXIDNWXU�GLHQWH��'LH�
gegenwärtige Gestalt erhielt das Schloss 
Anfang des 19. Jahrhunderts.

böhmische König Georg von Podiebrad 
geboren.

 Die Ausstattung der Gemächer des 
Großmeisters des Deutschritterordens 
mit Geheimkorridoren, der 
praktische Herd und der große Grill 
in der Burgküche zeugen davon, 
dass die tugendhaften Ritter den 
zeitgemäßen Komfort nicht missen 
wollten. Vom Wandelgang des 61 m 
hohen Wachturms aus hat man einen 
traumhaften Blick auf die gesamte 
Burg und die schönen Wälder des 
Drahaner Berglands.

 IV und X an Wochenenden,
V–IX Dienstag–Sonntag.

www.hrad-bouzov.cz
Státní hrad Bouzov 
783 25 Bouzov 8

Tipp: Ganz in der Nähe befindet sich 
eine romantische Ruine der Burg 
Boskovice mit einem 26 m tiefen und 
mit einem Holz-Tretrad betriebenen 
Brunnen.

 Im prächtigen Tanzsaal fanden 
zahlreiche Bälle und Feste statt, an 
denen die Highsociety teilnahm. Im 
Saal, der den Schlachten gewidmet 
ist, sind Malereien auf Bü$elleder zu 
sehen, auf denen Szenen aus den 
Kriegen gegen die Türken dargestellt 
sind.

 V–IX täglich außer montags.

 Miniaturmöbel und 
ein Kindertheater aus der Rokoko-Zeit.

www.zamekboskovice.cz
Hradní 6
680 01 Boskovice
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Buchlovice
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses Barockschloss schenkte Graf 
'ČWĜLFK�DXV�3HWĜYDOG�VHLQHU�DGHOLJHQ�
italienischen Ehefrau. Damit sie sich 
in ihrem neuen Zuhause in Mähren 
wohl fühlte, ließ er das Schloss im 
sogenannten villa rustica-Stil bauen. 
Es handelt sich um ein fantastisches und 
einzigartiges Beispiel für den barocken 
italienischen Baustil in Mitteleuropa. 
Umgeben ist die Villa von einem 
barocken Schlossgarten. Damals wie 
heute wurde dieses barocke Kunstwerk 
bestaunt und bewundert. 

Aus der Geschichte 
Das Schloss wurde um 1900 international 
berühmt, als es Leopold Berchtold 
gehörte, der ab 1912 Außenminister 
von Österreich-Ungarn war. Hier trafen 
führende Politiker Entscheidungen, 
die das Schicksal Europas besiegeln 
sollten: Die Annektierung von Bosnien 
und Herzegowina durch Österreich-
Ungarn wurde hier beschlossen, die der 
Hauptgrund für den Ausbruch des Ersten 
Weltkriegs war.

Buchlov
Warum sich ein Besuch lohnt
Diese alte, geheimnisvolle, 
sagenumwobene Burg ist ein markanter 
Punkt in der urwüchsigen Mährischen 
Slowakei. Die letzten Burg-Besitzer 
gründeten hier Anfang des 
19. Jahrhunderts ein Museum und 
statteten es mit zahlreichen Sammlungen 
aus. Die beeindruckendste Kuriosität des 
Museums ist eine altägyptische Mumie, 
die ca. 4 000 Jahre alt ist.

Aus der Geschichte 
Der Bau dieser königlichen Burgfestung, 
der der Herrscher die Gerichtsbarkeit 
und das Jagdrecht verlieh, begann 
LP�����-DKUKXQGHUW��)DVW�DOOH�%XUJ�
Besitzer haben umfangreiche Umbauten 
durchgeführt, weshalb die Burg ein 

 Die prunkvollen Innenräume 
spiegeln den eleganten Lebensstil des 
Adels während der österreichischen 
Monarchie zur Jahrhundertwende 
des 19. und 20. Jahrhunderts wider. 
Entdecken Sie hier die mit großer 
Leidenschaft gesammelten Werke 
der einstigen Schloss-Besitzer, 
sowie deren Adelsgeschichte. 
Der barocke Schlossgarten, der im 
19. Jahrhundert zu einem Park mit 
einem angebundenen englischen 
Garten umgebaut wurde, ist eine 
bedeutende Sehenswürdigkeit in der 
Tschechischen Republik.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

 Au$angstation 
für Tiere und ein kleiner Zoo.

www.zamek-buchlovice.cz
Státní zámek
687 08 Buchlovice

Paradebeispiel für die verschiedenen 
%DXVWLOH�YRP�)U�KPLWWHODOWHU�ELV�]XP�
19. Jahrhundert ist.

 Abgesehen von der wertvollen 
ägyptischen Sammlung kann 
man hier auch beeindruckende 
naturwissenschaftliche Sammlungen 
und zahlreiche Kuriositäten sowie eine 
umfangreiche Bibliothek, die Ende des 
16. Jahrhunderts gegründet wurde 
und über 10 000 Bände umfasst, 
bewundern. Der Burgturm befindet 
sich auf einer Höhe von 545 m über 
dem Meeresspiegel und bietet einen 
herrlichen Blick auf die leicht hügelige 
Region Mährische Slowakei.

 VII–VIII täglich, 
IV–VI und X Dienstag–Sonntag.

www.hrad-buchlov.cz
Polesí 418
687 68 Buchlovice   



12    Burgen und Schlösser 13

Červená Lhota
Warum sich ein Besuch lohnt
'LH�XQJHZ|KQOLFKH�URWH�)DUEH�XQWHU-
scheidet diesen malerischen Wochenend-
sitz von ähnlichen Renaissanceschlössern 
in der Tschechischen Republik. Die 
anmutige, sich im Wasser spiegelnde
Silhouette des Schlosses, das sich auf 
HLQHU�,QVHO�EH¿QGHW��NDQQ�PDQ�DP�EHVWHQ�
auf einer Bootsfahrt bewundern. Die 
märchenhafte Atmosphäre des Ortes 
wird oft von Regisseuren genutzt. 

Aus der Geschichte 
In diesem Lustschloss, das einst eine 
JRWLVFKH�)HVWXQJ�ZDU�XQG�LP�����-DKU-
hundert umgebaut wurde, feierte man 
]DKOUHLFKH�)HVWH��HV�GLHQWH�DEHU�DXFK�]XU�
Erholung. Anfang des 17. Jahrhunderts
bekam das Schloss ein neues rotes Zie-
geldach und es wurde von Nová Lhota 

Častolovice
Warum sich ein Besuch lohnt
'DV�XUVSU�QJOLFKH�6FKORVV�DP�)X�H�GHV�
Adlergebirges wurde vom Adelsgeschlecht 
der Herren von Sternberg mehrfach 
umgebaut. Das Schloss befand sich seit 
Ende des 17. Jahrhunderts bis heute 
– mit Ausnahme der Zeit während der 
Besatzung durch die Nationalsozialisten 
und der Zeit des Sozialismus – im 
Besitz des Adelsgeschlechts. Im Schloss 
EH¿QGHW�VLFK�HLQH�KHUDXVUDJHQGH�
Gemäldesammlung mit Original- 
Kunstwerken bedeutender europäischer 
0DOHU��ZLH�]��%��.DUHO�âNUpWD��/XFDV�
van Valckenborch und J. H. Schonfeld 
sowie zahlreiche Porträts böhmischer 
Könige. Die wertvollsten Bilder sind im 
Tapetenzimmer und im Rauchersalon zu 
¿QGHQ��

XPEHQDQQW�LQ�ýHUYHQi��Ä'DV�5RWH³���
6SlWHU�EHNDP�DXFK�GLH�)DVVDGH�HLQHQ�
roten Anstrich.

Tipp: Auf dem Schlossgelände 
befindet sich ein Bootsverleih. 
Die Ö$nungszeiten sind identisch 
wie die des Schlosses.

 Die ö$entlichen, privaten und 
die Gästeräume wurden Anfang des 
20. Jahrhunderts umgebaut und sind 
heute ausschließlich mit Original-
Möbeln und kostbaren Gemälden 
ausgestattet.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden.

www.zamek-cervenalhota.eu
Červená Lhota 1
378 21 Kardašova Řečice

Aus der Geschichte 
Die Herren von Sternberg waren 
Kunstliebhaber sowie Kunst- 
und Wissenschaftsmäzene. Die 
Gemäldegalerie haben sie über 
einen Zeitraum von 300 Jahren 
zusammengestellt. Die berühmtesten 
Vertreter dieses Adelsgeschlechts haben 
die tschechische Nationalbewegung 
im 19. Jahrhundert unterstützt und 
später bedeutend an der Gründung des 
Nationalmuseums in Prag im Jahre 1818 
mitgewirkt.

 Zwanzig Räume, die jeweils 
in einem anderen historischen 
Stil eingerichtet sind, bezeugen 
den Wandel des Lebensstils, der 
sich im Laufe der Jahrhunderte 
vollzogen hat. Wenn Sie sich die 
ursprüngliche Kassettendecke 
aus der Renaissance im Rittersaal 
anschauen, sehen Sie eine bunte 
Darstellung der alttestamentarischen 
Bibelgeschichten. 

 I–XII Dienstag–Sonntag 
und an Nationalfeiertagen.

 Man kann auch das Kinderzimmer, 
in dem sich eine Spielzeug-Ausstellung 
aus dem 19. Jahrhundert befindet, 
besichtigen. Für Kinder gibt es im 
Schlosspark einen Spielplatz und ein 
kleines Tiergehege.

www.zamek-castolovice.cz
Masarykova 1
517 50 Častolovice
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QHXHQ�%HVLW]HUV��)�UVW�-RVHI�$GDP�YRQ�
Schwarzenberg. Aufgrund weiterer 
umfangreicher Umbauarbeiten und des 
dort herrschenden ausschweifenden 
Lebensstils konnte das Schloss sogar 
mit der Residenz des Kaisers in Wien 
mithalten.

 Es gibt hier zwei Besichtigungs-
Routen, auf denen man die 
Höhepunkte des riesigen und 
verwinkelten Schloss-Labyrinths 
mit seinen prunkvoll eingerichteten 
Räumen besichtigen kann. Besonders 
beeindruckend ist der berühmte 
Maskensaal, an dessen Wänden 
man Malereien, Spiegel und 
optische Täuschungen betrachten 
kann, die einen ausgelassenen 
Karnevalstanz darstellen: zu sehen 
sind Rokokodamen, ihre Kavaliere und 
die Dienerschaft. Des Weiteren sind 
im Schloss noch zwei ganz besondere 
Sehenswürdigkeiten von Weltruhm zu 
sehen: ein barockes Schloss-Theater 
mit kompletter Original-Ausstattung, 
sowie ein herrlich verzierter 

Český Krumlov
Warum sich ein Besuch lohnt
'LHVHV�ZHLWOlX¿JH�XQG�N�QVWOHULVFK�
außerordentlich wertvolle Schlossareal 
ist nach der Prager Burg das zweitgrößte 
in der Tschechischen Republik. Seine 
Blütezeit erlebte das Schloss im  
16.  Jahrhundert unter der Herrschaft 
von Wilhelm von Rosenberg, eines 
+XPDQLVWHQ�XQG�HLQÀXVVUHLFKHQ�
Politikers am Hofe von Kaiser Rudolf II., 
der sogar Anwärter auf den polnischen 
Thron war. Er machte aus seinem 
riesigen Landbesitz einen erfolgreichen 
Betrieb. Aufgrund seiner Begeisterung 
für die italienische Renaissance baute er 
seine Burg zu einer wunderschönen
Schlossresidenz um. Auf seinem Hof ging 

sechsstöckiger Renaissance-Turm, 
von dem aus man eine einmalige 
Aussicht auf eine der schönsten 
historischen Städte Europas hat 
(UNESCO-Weltkulturerbe).

 IV–X (Burgmuseum I–XII) 
Dienstag-Sonntag.

 „Das Fest der fünfblättrigen Rose“ 
(VI): drei Tage lang taucht die Stadt in 
die Renaissance ein mit ihren Rittern, 
vornehmen Damen, Gauklern und 
Bettlern. Des Weiteren: Kammermusik-
Festival (VI–VII),  Festival der 
alten Musik (VII), internationales 
Musikfestival Český Krumlov 
(VII–VIII),  Barockkunst-Festival 
(IX–X), Theatervorstellungen auf der 
Freilichtbühne mit drehbarer Bühne im 
Schlosspark (VI–IX).

www.zamek-ceskykrumlov.eu
Zámek 59
381 01 Český Krumlov

es sowohl Künstlern, als auch Betrügern 
und Scharlatanen gut.

Aus der Geschichte 
Das mächtige Adelsgeschlecht der 
+HUUHQ�YRQ�5RVHQEHUJ��5RåPEHUN��
EHHLQÀXVVWH�GUHL�-DKUKXQGHUWH�ODQJ�
das Schicksal und die Architektur 
LKUHV�$GHOVVLW]HV��GHU�6WDGW�ýHVNê�
Krumlov (Böhmisch Krumau) und 
beinahe ganz Südböhmens, wo sie fast 
Allein-Herrscher waren. Ihr Reichtum 
war enorm, reichte jedoch für ihre 
Renaissance-Umbauarbeiten und ihren 
ausschweifenden Lebensstil nicht aus. 
Dies führte zur Anhäufung von Schulden, 
weshalb schließlich das Schloss 
mehrfach seine Besitzer wechselte. 
Erst im 18. Jahrhundert erlebte das 
Schloss eine neue Blütezeit dank eines       
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Český Šternberk
Warum sich ein Besuch lohnt
Diese massive gotische Burg, die sich auf 
HLQHP�VFKPDOHQ�)HOVYRUVSUXQJ�PLW�%OLFN�
DXI�GHQ�)OXVV�6i]DYD�EH¿QGHW��LVW�HLQH�
der am besten erhaltenen Burgfestungen 
in der Tschechischen Republik. 
Ihr Verteidigungssystem aus dem 
14. Jahrhundert versagte jedoch im Jahr 
1467 völlig, als die Burg von der Artillerie 
des Königs Georg von Podiebrad 
angegriffen wurde. Diese traumatische 
Erfahrung führte beim Wiederaufbau 
der Burg dazu, dass sie mit einem 
neu durchdachten Abwehrsystem 
ausgestattet wurde. Dieses 
Befestigungswerk mit seinen steilen 
Mauern und einem vorgeschobenen 
Bollwerk gehört zu den Meisterwerken 
PLWWHODOWHUOLFKHU�)HVWXQJVNXQVW�

Aus der Geschichte 
Seit acht Jahrhunderten, fast 
ununterbrochen seit der Errichtung 
um das Jahr 1241, gehört die Burg 

dem Adelsgeschlecht der Herren von 
Sternberg, einer Adelsfamilie mit einem 
goldenen achtzackigen Stern im Wappen. 
Mit etwas Glück können Sie hier dem 
gegenwärtigen Besitzer begegnen, 
der während des kommunistischen 
Regimes sowohl als Berg- als auch als 
Bühnenarbeiter arbeiten musste.

 Das Sammeln von Gemälden 
und Kunstwerken war stets eines der 
größten Hobbys des Adelsgeschlechts, 
was man nicht nur an den 
umfangreichen Kunstsammlungen, 
darunter eine Sammlung mit 545 
Grafiken über den Dreißigjährigen 
Krieg, sondern auch an Denkmälern, 
die an Caspar von Sternberg, den 
Mitgründer des Nationalmuseums in 
Prag erinnern, erkennen kann.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden und Feiertagen.

 Im Sommer: Falken-Shows.

www.hradceskysternberk.cz
257 27 Český Šternberk

Cheb
Warum sich ein Besuch lohnt
Johann Wolfgang von Goethe, der 
sich gerne in  Cheb (Eger) und im 
nahe gelegenen Marienbad aufhielt, 
hielt den beeindruckenden Burgturm 
aus schwarzen vulkanischen Tuff- 
steinblöcken für ein Werk der Römer. 
Obwohl er sich irrte, hatte er in der 
Hinsicht recht, dass der Turm das älteste 
Bauwerk der Stadt ist. Diese romanische 
Burg, die im Pfälzer Stil gebaut ist, ließ 
.DLVHU�)ULHGULFK�,��%DUEDURVVD�LP� 
12. Jahrhundert errichten.

Aus der Geschichte 
Dieser Herrensitz, der nur gelegentlich 
genutzt wurde, war ein stiller Zeuge 
wichtiger diplomatischer Verhandlungen 
und bedeutender politischer Ereignisse: 
So fand hier zum Beispiel die 
Verschwörung und der hinterlistige 
Mord an den kaiser- und Albrecht von 
Wallenstein-treuen Generälen im Jahr 
�����VWDWW��6HLWGHP�YHU¿HO�GLH�%XUJ�

zusehends, denn niemand wollte am Ort 
einer solch brutalen Tat leben.

Tipp: Im mittelalterlichen Haus auf 
dem Marktplatz in Cheb, in dem 
Albrecht von Wallenstein ermordet 
wurde, errichtete man das städtische 
Museum. Dem berühmten Feldherrn 
ist eine umfassende Ausstellung 
gewidmet.

 Nur die alten Mauern erinnern 
noch an den prächtigen Palast, der 
für Feste, an denen der Herrscher 
anwesend war, bestimmt war. 
Einmalig ist die erhaltene zweistöckige 
Burgkapelle, die zu den bedeutendsten 
romanischen Denkmälern in der 
Tschechischen Republik gehört.

 IV–X Dienstag–Sonntag.

www.muzeumcheb.cz/hrad
Trčky z Lípy 1
350 02 Cheb
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Dětenice
Warum sich ein Besuch lohnt
Im 19. Jahrhundert verliebte sich die 
spanische Königin Maria Cristina 
während ihrer Besuche so sehr in 
dieses Schloss und die es umgebende 
romantische Landschaft am Rande des 
Mittelgebirges Böhmisches Paradies, 
dass sie es kaufen wollte. Wegen der 
Unnachgiebigkeit des Wiener Hofes 
aufgrund der angespannten Beziehungen 
zwischen den österreichischen und den 
spanischen Habsburgern, fand der Kauf 
jedoch nie statt. Am spanischen Hof 
jedoch hielt zumindest das berühmte 
Bier aus der Schlossbrauerei Einzug.

Aus der Geschichte 
Das bewegte Schicksal des böhmischen 
Adels spiegelt sich in der Geschichte des 
Schlosses wider: Es wurde mehrfach mit 
Gewalt beschlagnahmt, verkauft, sogar 
an der Börse verspielt. Deutliche Spuren 
architektonischer Art hinterließen die 

Malteserritter, denen es der bedeutende 
österreichische Politiker Baron 
Wessenberk vermachte. Er beging 1873 
Selbstmord, da er des Landesverrats 
bezichtigt wurde. Im Sozialismus wurde 
das Schloss als Erziehungsanstalt für 
Jugendliche genutzt.

 Es gibt hier drei Besichtigungs-
Routen: einen klassischen Rundgang, 
einen Märchen-Rundgang und einen 
Spuk-Rundgang durch die barocken 
Innenräume mit Original-Möbeln. Die 
Malteserritter hinterließen hier ihre 
beeindruckende Wa$ensammlung aus 
der Zeit des Dreißigjährigen Krieges, 
samt Schi$skanonen, die in der 
Schlacht um die Insel Rhodos im 16. 
Jahrhundert verwendet wurden.

 VII–VIII Montag–Sonntag, 
V–VI und IX Dienstag–Sonntag, 
I–IV und X–XII an Wochenenden.

 Ganzjährig finden jeden Samstag 
Grusel-Führungen statt, während 
welcher in den Gemächern des 
Schlosses Teufel, Vampire, Hexen, 
Gespenster und andere Ungeheuer 
spuken. Von Juni bis  September 
finden jeden Sonntag Märchen-
Besichtigungen mit Erzählungen, 
Gesang und altertümlicher Live-Musik 
statt.

www.zamekdetenice.cz
507 24 Dětenice

Dobříš
Warum sich ein Besuch lohnt
Die herrliche Landschaft, die sich 
um dieses Rokokoschloss mit 
seinem beeindruckenden Garten mit 
Blumenornamenten, schön gestalteten 
+HFNHQ�XQG�6WDWXHQ��EH¿QGHW��HULQQHUW�
an Schloss Schönbrunn in Wien. Daher 
wird es gerne von Regisseuren, die 
0lUFKHQ¿OPH�GUHKHQ�P|FKWHQ��VRZLH�
von Konzertveranstaltern als Kulisse 
JHQXW]W��+lX¿J�ZLUG�HV�DXFK�I�U�SULYDWH�
)HLHUQ�XQG�+RFK]HLWHQ�JHPLHWHW�

Aus der Geschichte 
Dieses prächtige Rokokoschloss aus 
dem 18. Jahrhundert, das an den Stil 
des französischen Königs Ludwig XVI. 
HULQQHUW��¿HO�GHQ�1DWLRQDOVR]LDOLVWHQ�
während des Zweiten Weltkrieges in die 
Hände und sie enteigneten die adeligen 
Besitzer. Später diente es 50 Jahre lang 
als Erholungszentrum für regimetreue 
Künstler und Prominente.

Tipp: In einem Teil des Schlosses 
sind Ausstellungen des städtischen 
Museums zu besichtigen. Zu 
sehen ist hier nicht nur die hiesige 
traditionelle Handschuhherstellung, 
sondern auch eine umfangreiche 
Sammlung historischer Motorräder aus 
tschechoslowakischer Produktion.

 Das „Zimmer der Schriftsteller“ 
erinnert an die 2. Hälfte des 
20. Jahrhunderts, als das Schloss 
für die Ö$entlichkeit geschlossen 
war, und hier bekannte Schriftsteller 
gelebt haben. Das Zimmer ist mit 
Möbeln des Adelsgeschechts 
Collloredo-Mansfeld eingerichtet. 

 I–XII täglich.

 Gespensterausstellung, 
Kinderecke, ein Zoo im Schlosspark, 
nächtliche Führungen für Mutige 
(im Sommer).

www.zamekdobris.cz
263 01 Dobříš
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Duchcov
Warum sich ein Besuch lohnt
Wenn sich der alternde Giacomo 
Casanova am Ende seines bewegten 
Lebens nicht als Bibliothekar der 
riesigen Bibliothek auf Schloss Duchcov 
niedergelassen hätte, hätte er vermutlich 
DXFK�QLFKW�VHLQH�EHU�KPWH�$XWRELRJUD¿H��
die von seinen umtriebigen Abenteuern 
auf den königlichen Höfen und in den 
Damenschlafzimmern erzählt, verfasst. 
Der heißblütige Italiener verbrachte im 
kalten Tschechien dreizehn Jahre, fand 
aber am Land nicht viel Gefallen, obwohl 
er auch hier seine letzten Liebesabenteuer 
erlebte. Casanova starb in Duchcov und 
wurde hier auch beerdigt.

Aus der Geschichte 
Am Bau dieses prunkvollen Schlosses 
des mächtigen Adelsgeschlechts der 
Wallenstein beteiligten sich viele 
renommierte Künstler. Berühmt wurde 
dieses kulturelle Zentrum Nordböhmens 
auch dank der Aufenthalte bekannter 

Musiker und Schriftsteller, zu denen 
unter anderem L. van Beethoven, 
)��&KRSLQ��)��6FKLOOHU�XQG�-�:��*RHWKH�
JHK|UWHQ��)�U�JHVHOOVFKDIWOLFKHV�$QVHKHQ�
sorgten Besuche des preußischen und 
des österreichischen Königs sowie des 
russischen Zaren. Das 20. Jahrhundert 
hinterließ tragische Spuren: Ein Teil des 
6FKORVVHV�¿HO�GHU�.RKOHI|UGHUXQJ�]XP�
Opfer; die wunderschönen Barockfresken 
der Spitalskuppel mussten in einen 
neu erbauten Pavillon im Schlosspark 
überführt werden.

 Abgesehen von der Wallensteiner 
Ahnengalerie sind auch die Räume 
der Schlossbediensteten zugänglich. 
Natürlich gibt es hier auch ein Museum 
zu Ehren Giacomo Casanovas.

 V–IX Dienstag–Sonntag,  
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.zamek-duchcov.cz
Náměstí Republiky 9
419 01 Duchcov

Frýdlant
Warum sich ein Besuch lohnt
Die ursprüngliche Burg, die im 16. Jahr-
hundert um ein Renaissanceschloss 
erweitert wurde, wurde bereits 1801 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Somit wurde es das älteste Burgmuseum 
in Mitteleuropa. Zudem kann man am 
Schloss hervorragend die verschiedenen 
Baustile erkennen und studieren.

Aus der Geschichte 
Der ehrgeizige europäische Politiker 
XQG�)HOGKHUU��+HU]RJ�$OEUHFKW�YRQ�
Wallenstein, erlangte während des 
Dreißigjährigen Krieges ein enormes 
9HUP|JHQ��GDUXQWHU�VHLQ�ÀRULHUHQGHV�

+HUUVFKDIWVJXW�)UêGODQW��DXFK�7HUUD�IHOL[�
genannt. Dennoch blieb das Schloss vom 
lang andauernden Krieg nicht verschont, 
denn nach Wallensteins Ermordung 
ließen sich hier die schwedischen 
Truppen nieder.

 Im neuen Wa$enarsenal kann  
man tausende Wa$en bestaunen,  
von denen die ältesten aus dem  
12. Jahrhundert und die jüngsten aus 
dem Ersten Weltkrieg stammen.

 IV–X Dienstag–Sonntag.

www.zamek-frydlant.cz
Zámecká 4001
464 01 Frýdlant v Čechách
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Hluboká 
nad Vltavou
Warum sich ein Besuch lohnt
Weiße Mauern, Zinnen, Schießscharten, 
Türme und Türmchen, Erker, ein 
gegliederter Grundriss – all das erinnert 
an den romantischen Landsitz der 
englischen Könige in Windsor. Nach 
dessen Vorbild wurde auch das ganze 
Gelände des Hluboká-Schlosses und die 
es umgebende Landschaft umgebaut.

Aus der Geschichte 
Die einstige königliche Wachburg 
ZHFKVHOWH�KlX¿J�LKUH�EHU�KPWHQ�
Besitzer. Das Adelsgeschlecht der 
Schwarzenberg verbrachte hier 
dreihundert Jahre, bis zum zweiten 
Weltkrieg, als das Schloss von der 
*HVWDSR�EHVHW]W�ZXUGH�XQG�GLH�)DPLOLH�
QDFK�hEHUVHH�ÀRK��'LH�)�UVWHQUHVLGHQ]�
erwachte meist im Herbst zur Jagdsaison 
zum Leben, denn dann kam der 
vornehme europäische Adel hierher.

Tipp: In der ehemaligen neugotischen 
Reithalle neben dem Schloss befindet 
sich ein bedeutendes Kunstmuseum, 

das nach dem südböhmischen 
Maler Mikoláš Aleš benannt wurde. 
Der Höhepunkt der hochkarätigen 
Ausstellungsstücke ist die berühmte 
Sammlung gotischer Gemälde aus  
Südböhmen und dem Böhmerwald. 
In den Ausstellungsräumen findet das 
traditionsreiche Kammermusikfestival 
„Musiksommer Hluboká“ statt (VI-VIII).

 Auch die Gemächer standen 
den englischen und schottischen 
Herrensitzen des 19. Jahrhunderts 
mit ihrer Eleganz und ihrem Komfort 
in nichts nach. Zum Herrensitz 
gehörten selbstverständlich auch eine 
Privatkapelle, ein eigenes Theater 
sowie eine Bibliothek mit etwa 
12 000 Bänden. Im Schloss gibt es 
etwa 140 Gemächer, von denen viele 
mit Familiensammlungen der Herren 
von Schwarzenberg ausgestattet und  
zugänglich sind.

 VII–VIII täglich, 
I–VI und IX–XII Dienstag-Sonntag.

www.zamek-hluboka.eu
Bezručova 142
373 41 Hluboká nad Vltavou

Horšovský Týn
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses wunderschöne Renaissance-Schloss 
wurde seit dem 16. Jahrhundert kaum 
verändert. Hier werden den Besuchern in 
der Hauptsaison fünf Besichtigungstouren 
mit einer Gesamtdauer von über fünf 
Stunden angeboten!

Aus der Geschichte 
Nach einem verheerenden Brand Mitte 
des 16. Jahrhunderts entstand auf den 
halb zerfallenen mittelalterlichen Ruinen 
ein modernes Schloss. Damals gehörte es 
dem bedeutenden böhmischen
Adelsgeschlecht der Herren von 
Lobkowitz. Wegen ihrer Teilnahme 
am Aufstand gegen die Habsburger 
Monarchie wurde das Schloss jedoch 
beschlagnahmt und zu einer lächerlichen 
Summe an das Grafengeschlecht 

Trauttmansdorff verkauft, in dessen 
Besitz es sich 300 Jahre lang befand.

 Der kaiserliche Diplomat Maximilian 
Trauttmansdor$ war der Hauptinitiator 
der Friedensverhandlungen, die zur 
Beilegung des Dreißigjährigen Krieges 
führten. In der  Schlossbibliothek 
befinden sich hierzu kostbare 
Dokumente, sowie ein wunderschön 
verzierter Gänsekiel, mit dem 
Maximilian Trauttmansdor$ im Jahr 
1648 im Namen der Habsburger 
Monarchie den Westfälischen Frieden 
unterschrieb.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.horsovsky-tyn.cz
Náměstí Republiky 1
346 01 Horšovský Týn
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Hořovice
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses Schloss, das kurz nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs verstaatlicht 
wurde, wurde von der Roten Armee, 
die hier vorübergehend untergebracht 
war, geplündert. Danach verkam das 
verwüstete Gebäude, bis es wegen 
Einsturzgefahr geschlossen werden 
musste. In den letzten 25 Jahren wurde 
das Schloss nach und nach restauriert 
und erhielt so seinen ursprünglichen 
Glanz zurück. 

Aus der Geschichte 
Die Tschechen hatten einst eine 
originelle Methode, um politische 
Streitigkeiten zu lösen: Sie stießen 
unbeliebte Beamte einfach aus den 
)HQVWHUQ�GHU�3UDJHU�%XUJ��'HU�JUDXVDPH�

N|QLJOLFKH�6WDWWKDOWHU�-DURVODY�%RĜLWD�
von Martinitz überlebte auf wundersame 
:HLVH�HLQHQ�VROFKHQ�)HQVWHUVWXU]��'HP�
%HVLW]HU�GHV�+RĜRYLFHU�6FKORVVHV��-DQ�
/LWYtQ�YRQ�ěLþDQ\��GHU�GHQ�6WDWWKDOWHU�
HLJHQKlQGLJ�DXV�GHP�)HQVWHU�VWLH���
erging es jedoch nicht so gut: Er verlor 
nicht nur sein Schloss an die Martinitzer, 
sondern auch noch sein gesamtes 
Vermögen. Dieses Ereignis läutete den 
Beginn des Dreißigjährigen Krieges ein.

 Eine umfangreiche Ausstellung 
zeigt Spielzeug der adeligen Kinder, 
u.a. Marionetten und Theaterkulissen. 

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden.

www.zamek-horovice.cz
Vrbnovská 22
268 01 Hořovice

Hradec 
nad Moravicí
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses sogenannte „Weiße Schloss“ blickt 
auf eine bewegte Geschichte zurück, 
denn es befand sich an einem strategisch 
wichtigen Ort in Nordmähren in der 
Nähe der Landesgrenze. Es geriet
mehrfach in den Mittelpunkt 
kriegerischer, diplomatischer und 
kultureller Ereignisse, die nicht nur 
für die böhmischen Länder, sondern 
auch für Polen, Ungarn und Preußen 
schicksalhaft waren. 
Im 19. Jahrhundert wurde es zu einem 
eleganten klassizistischen Schloss 
XPJHEDXW��)�U�GHQ�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�
Betrieb wurde das „Rote Schloss“, eine 
Nachahmung einer mittelalterlichen 
altdeutschen Burg, angebaut.

Aus der Geschichte 
Das Schloss bewirtete neben den 
Herrschern, Würdenträgern der 

europäischen Höfe und Politikern auch 
zahlreiche berühmte Musiker, wie etwa 
Ludwig van Beethoven, Nicolo Paganini 
XQG�)UDQ]�/LV]W�

 In den Innenräumen des 
komfortabel eingerichteten Schlosses 
befindet sich eine Ausstellung 
historischer Kutschen und Jagdwa$en. 
Sehenswert ist auch der englische 
Garten, der harmonisch in die ihn 
umgebende Landschaft eingebettet 
ist. Von hier hat man einen herrlichen 
Blick auf das Altvatergebirge.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X, XII an Wochenenden.

 Im Großen Saal des 
„Roten Schlosses“ findet das 
prestigeträchtige Festival und der 
internationale Musikwettbewerb 
„Beethovenův Hradec“ statt (VI).

www.zamek-hradec.cz
Městečko 2
747 41 Hradec nad Moravicí
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Hrádek 
u Nechanic
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses etwas verstecke Schloss sieht 
zwar wie ein altertümlicher englischer 
Herrensitz aus, wurde jedoch erst Mitte 
des 19. Jahrhunderts errichtet und 
gehört zu den jüngsten Schlossbauten 
GHU�7VFKHFKLVFKHQ�5HSXEOLN��*UDI�)UDQ]�
Ernst Harrach erfüllte sich mit dem Bau 
seinen romantischen Traum, nämlich 
den Ruhm seines Adelsgeschlechts aus 
alten Zeiten zu beleben und an dessen 
ritterliche Vergangenheit zu erinnern.            
Er ließ sich dabei von seinen Reisen nach 
England inspirieren.

Aus der Geschichte 
Die Ausstattung des Schlosses sollte 
an Ritter-Geschichten erinnern. Graf 
Harrach trug hier Antiquitäten aus dem 
Ausland, insbesondere aus Österreich 
und Italien zusammen; er kaufte sogar 
ganze Portale, Zimmerdecken oder 
komplette Zimmerausstattungen. Sein 
Traum löste sich jedoch bald in Luft auf: 
Währen des Preußisch-Österreichischen 

Krieges wurde im Jahr 1866 im Schloss 
ein Militärlazarett eingerichtet. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg wurde das 
Schloss beschlagnahmt.

Tipp: In den vier Wochen vor 
Weihnachten können Sie hier eine 
besinnliche, weihnachtliche
Stimmung bei den Adventskonzerten 
und in den festlich geschmückten 
Gemächern erleben.

 Rüstungen im Eingangssaal, 
historische Möbel, wertvolle Bilder und 
vergoldete Tapeten aus Kalbsleder an 
den Wänden des Goldenen Saals, des 
größten und schönsten Schlossraums 
– so schuf der Wiener Architekt Karl 
Fischer geschickt die Illusion eines 
mittelalterlichen Schlosses.

 V–X Dienstag–Sonntag, 
IV, XI und in der Adventszeit 
an Wochenenden und Feiertagen.

www.hradekunechanic.cz
Státní zámek Hrádek u Nechanic
503 15 Nechanice

Hukvaldy
Warum sich ein Besuch lohnt
,Q�+XNYDOG\�¿QGHW�PDQ�DQ�MHGHU�
Ecke Spuren des berühmten, von 
KLHU�VWDPPHQGHQ�.RPSRQLVWHQ�/HRã�
-DQiþHN��,QVSLULHUHQ�OLH��HU�VLFK�XQWHU�
anderem auch von der erhabenen 
Burgruine, die sich auf einem steilen 
Hügel in einem wunderschönen 
Wildpark mit Damhirschen und 
0XIÀRQV�EH¿QGHW��0DQ�VDJW��GDVV�HU�YLHO�
=HLW�LQ�GHQ�)HVWXQJVDQODJHQ�GHU�%XUJ�
verbrachte und sich hier zu vielen seiner 
Musikstücke inspirieren ließ. Im Wald 
unter der Burg steht sogar ein Denkmal 
I�U�VHLQH�EHU�KPWHVWH�2SHU�/LãND�
%\VWURXãND��'DV�VFKODXH�)�FKVOHLQ��

Aus der Geschichte 
Diese Burg, die zu den größten in der 
Tschechischen Republik gehört, wurde 
im 13. Jahrhundert errichtet. Sie wurde 
nie erobert, jedoch etwa 500 Jahre 
später durch einen Brand zerstört.                              
Die romantischen Burgruinen sind 
seit dem 19. Jahrhundert ein beliebtes                 
$XVÀXJV]LHO�

Tipp: In der Gemeinde Hukvaly hat die 
Leoš Janáček Stiftung ein Denkmal mit 
einer Ausstellung über das Leben und 
die Werke des Komponisten errichtet.

 Vom Innenhof im Burgkern gelangt 
man zum teilweise überdachten 
Palast, zu den Kellerräumen, zum 
Verlies und zum einstigen Gefängnis. 
Die Bewohner der Burg hatten stets 
mit einer massiven Wasserknappheit 
zu kämpfen. Der im 16. Jahrhundert 
gebaute, 150 m tiefe Brunnen soll 
mehr  gekostet haben, als der Bau der 
gesamten Burg. 

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

 Im Sommer finden 
prestigeträchtige Konzerte im 
Rahmen des internationalen Festivals 
„Janáčkovy Hukvaldy“ (VI-VII) direkt 
auf der Burg und in der Umgebung 
statt.

www.janackovy-hukvaldy.cz
739 46 Hukvaldy
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Jaroměřice 
nad Rokytnou
Warum sich ein Besuch lohnt
Der weit gereiste und gebildete 
Kunstmäzen, Jan Adam von Questenberg, 
beschloss Ende des 17. Jahrhunderts 
den geerbten Herrensitz zu einem 
kleinen Versailler Schloss umzubauen. 
Er erfüllte jeden einzelnen Winkel des 
prächtigen Barockschlosses, das von einem 
französischen Park umgeben ist, mit Musik 
– zumal er ein begnadeter Musiker war. 
Außerdem beschäftigte er ausschließlich 
musikalisch begabtes Dienstpersonal, das 
entweder Musikinstrumente spielen oder 
singen konnte.

Aus der Geschichte 
Auf dem Schloss entstand die erste 
tschechische Oper „Über die Gründung 
GHU�6WDGW�-DURPČĜLFH³��GLH�KLHU�LP�-DKU�
1730 uraufgeführt wurde. Sie wurde 
vom bedeutenden Barockkomponisten 
und Hofkapellmeister Antonín 
0tþD�NRPSRQLHUW��GHU�LP�$XIUDJ�

des Grafen zahlreiche Musik- und 
Theatervorstellungen auf dem Schloss 
organisierte.

Tipp: Im romantischen Park oder 
im historischen Gewölbekeller des 
Schlosses können Sie mährische
Qualitätsweine aus eigener 
Herstellung kosten.

 Die Gemächer des Schlosses 
spiegeln das künstlerische Talent des 
Besitzers wider. Ein unentbehrlicher 
Bestandteil des Schlosses sind das 
Schlosstheater, der Musik- und 
Tanzsaal, die Bibliothek sowie die 
Gemäldegalerie.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

 Internationales „Petr Dvorský“- 
Musikfestival (VIII).

www.zamek-jaromerice.cz
Náměstí Míru 1
675 51 Jaroměřice nad Rokytnou

Javorník – 
Janský Vrch
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses Schloss, das auf einem felsigen 
Hügel über der Stadt thront, ganz 
in der Nähe der polnischen Grenze, 
war jahrelang ein wichtiges Bildungs- 
und Kulturzentrum in diesem 
nördlichsten Zipfel Schlesiens. Es 
sticht auch durch seine einzigartigen 
technischen Besonderheiten hervor: 
Bereits zur Jahrhundertwende des 
18. und 19. Jahrhunderts wurde hier 
eine Wasserleitung eingerichtet und 
in den Jahren 1906-1932 wurden die 
Innenräume und der Haupthof  mit 
Gaslaternen und -lampen beleuchtet.  

 

Aus der Geschichte 
600 Jahre lang gehörte dieses Schloss 
PLW�GHP�GD]X�JHK|ULJHQ��ZHLWOlX¿JHQ�
Landbesitz zum polnischen Bistum 
Breslau. Die Breslauer Bischöfe und 
Erzbischöfe machten schrittweise 
aus der mittelalterlichen Burg ein 
mächtiges Barockschloss, welches sie 
als Sommersitz nutzen. Zu Ehren ihres 
Schutzpatrons, des Heiligen Johannes 
des Täufers, benannten sie es nach ihm: 
Johannisberg.

 Das Schloss hat nicht nur kostbare 
Gemächer zu bieten, sondern auch die 
größte Pfeifen- und Tabak-Sammlung 
der Tschechischen Republik.

 V–IX Dienstag-Sonntag, 
IV–X an Wochenenden und Feiertagen.

www.janskyvrch.cz
Státní zámek, 790 70 Javorník
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Jindřichův 
Hradec
Warum sich ein Besuch lohnt
Die italienischen Meister brachten aus 
der Wiege der Renaissance, Italien, die 
mediterrane Leichtigkeit und Anmut mit 
und übertrugen sie auf die malerische 
und leicht hügelige südböhmische
Landschaft mit ihren Wäldern und Seen. 
Die alte Burgfestung wurde zu einem 
prächtigen Schloss mit Palästen, die 
durch Arkaden miteinander verbunden 
VLQG��XPJHEDXW��'LH�ZHLWOlX¿JHQ�
Gebäude, Höfe und Parkanlagen 
harmonisieren perfekt mit der nahe 
gelegenen denkmalgeschützten Stadt.

Aus der Geschichte 
Ein verheerender Brand im Jahr 1773 
zerstörte die Stadt und einen Großteil 
der Renaissance-Gemächer samt 
*HPlOGHVDPPOXQJHQ��6SlWHU�YHU¿HO�GDV�
nur provisorisch überdachte und leer 
stehende Gebäude. Das Schmuckstück 
der Renaissance-Architektur, der 
prächtige Musikpavillon im Park mit 
seiner ausgezeichneten Akustik, wurde 
zu einem Holzschober, Schweinestall 
und Lagerraum für erlegtes Wild 

umfunktioniert. Erst im 20. Jahrhundert 
begann man die historische Bedeutung 
dieses Schlosses zu schätzen. Dank 
der fast zwanzig Jahre dauernden 
Sanierungsarbeiten wurde dem Schloss 
endlich wieder sein besonderer Glanz 
und seine beeindruckende Schönheit 
zurück gegeben.

 Adam II. von Hradec ließ radikale 
Umbaumaßnahmen nach italienischem 
Vorbild durchführen. Der schönste 
Palast mit seinen beeindruckenden 
Renaissance-Gemächern wurde 
nach ihm benannt. Es heißt, dass die 
sagenumwobene „Weiße Frau“ in der 
Küche der einstigen mittelalterlichen
Burg süßen Brei für die Untertanen 
kochte. Einer Legende nach spukt ihr 
Geist auf allen Schlössern und Burgen 
ihrer Vorfahren.

 IV–X Dienstag-Sonntag.

 Im Sommer findet auf dem 
Schlossgelände und in der Stadt das 
beliebte „Folková růže“ (Volks-Rose) – 
Festival statt (VII).

www.zamek-jindrichuvhradec.eu
Dobrovského 1/I
377 01 Jindřichův Hradec

Kačina
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses beeindruckende weiße Empire-
Schloss wurde im 19. Jahrhundert auf 
einem ungewöhnlichen bogenförmigen 
Grundriss erbaut und hebt sich 
von einem weiteren Kunstwerk im 
Hintergrund ab – dem naturbelassenen 
Landschaftspark.

Aus der Geschichte 
'DV�HGOH�6FKORVV�GHU�)DPLOLH�&KRWHN�ZDU�
zu seiner Zeit eine Art Prototyp eines 
Adelssitzes der neuen Generation. Es 
repräsentierte auf perfekte Art und Weise 
GDV�UHLFKH�XQG�SROLWLVFK�HLQÀXVVUHLFKH
Adelsgeschlecht und spiegelte den 
guten Geschmack seiner Besitzer wider, 
deren Vorlieben Kunst, Kultur und 
Natur waren. Die schönsten Räume des 

Schlosses sind das Theater und die
Bibliothek, die, wie das römische 
Pantheon, mit einer Kuppel versehen ist.

Tipp: Für Romantik-Fans stehen im 
Schlosscafé Picknickkörbe bereit, 
sodass man ein Picknick im
Park mit leckerem Essen und Trinken 
genießen kann.

 Nicht nur im Innenbereich 
des Schlosses befinden sich 
Ausstellungen, sondern auch auf dem 
Außengelände, wo man z. B. 400 
historische Pflüge und 140 Traktoren 
bewundern kann.

 IV–X Dienstag–Sonntag.

www.kacina.cz
Svatý Mikuláš
284 01 Kutná Hora
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Kámen
Warum sich ein Besuch lohnt
Kann man in einem Turm wirklich 
wohnen? Auf der Burg Kámen hatten 
es die Bewohner des Turms recht 
bequem: Im Erdgeschoss befand sich ein 
Vorratsspeicher und ein Waffenarsenal, 
im ersten Stock ein Wohnzimmer und 
ein Saal für repräsentative Zwecke.            
Die steinernen Mauern waren mit 
einer Holzverkleidung isoliert und 
man heizte mit Kachelöfen. Die kleinen 
JHZ|OEWHQ�)HQVWHU�HUP|JOLFKWHQ�HLQH�
beeindruckende Aussicht. Natürlich 
durfte auch ein Aborterker, die 
mittelalterliche Toilette, nicht fehlen.

Aus der Geschichte 
Burg Kámen, deren Name auf Deutsch 
6WHLQ�E]Z��)HOVHQ�EHGHXWHW��ZXUGH�DXI�
HLQHP�)HOVYRUVSUXQJ�HUULFKWHW�XQG�
war ein wichtiger strategischer Punkt 
für die hussitische Armee während der 

Hussiten-Kriege im 15. Jahrhundert. 
Später fanden hier sogar die 
)ULHGHQVYHUKDQGOXQJHQ�GHU�YHUIHLQGHWHQ�
Lager unter der Leitung des nicht-
katholischen böhmischen Königs Georg 
von Podiebrad statt.

 Auf der Burg ist eine Ausstellung 
zu sehen, die das Leben auf der Burg 
zur Jahrhundertwende des 19. und 
20. Jahrhunderts erläutert. Außerdem 
kann man auch eine Sammlung 
bestehend aus 46 Motorrädern 
und Fahrrädern aus tschechischer 
Produktion besichtigen.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.hradkamen.cz
Muzeum Vysočiny
394 13 Kámen 1

Karlova Koruna
Warum sich ein Besuch lohnt
Hier verbinden sich die Einzigartigkeit 
und Genialität des böhmischen 
Barockarchitekten italienischer Herkunft 
Johann Santini-Aichl, der die Pläne 
des Schlosses ausarbeitete, mit dem 
herausragenden Talent eines weiteren 
EHGHXWHQGHQ�$UFKLWHNWHQ��)UDQWLãHN�
0D[LPLOLDQ�.DĖND��GHU�GLH�%DXDUEHLWHQ�
leitete. Das Schloss hat einen ganz 
besonderen Grundriss, der wie die 
königliche Krone aussieht, weshalb es 
YRP�%HVLW]HU�*UDI�.LQVNê�GHQ�1DPHQ�
Karlskrone (Karlova Koruna) erhielt, zu 
Ehren des Kaisers Karl IV., der kurz nach 
seiner Krönung zum böhmischen König 
das Schloss besuchte.

Aus der Geschichte 
'LH�.LQVNêV�ZDUHQ�3IHUGHQDUUHQ�XQG�
züchteten auf ihrem Adelssitz seit 
Ende des 18. Jahrhunderts Pferde.                  

'HU�*U�QGHU�GHU�=XFKW��2NWDYLiQ�.LQVNê��
war auch einer der Gründerväter des 
berühmten Pferderennens Steeplechase 
crosscountry, auf Tschechisch Velká 
pardubická genannt. Es handelt 
sich hierbei um das schwerste 
und prestigeträchtigste Derby in 
.RQWLQHQWDOHXURSD��(V�KHL�W��GDVV�.LQVNê�
seine Pferde so sehr liebte,  dass er sich 
seine Lieblingspferde sogar an sein 
Sterbebett bringen ließ.

 Beim Besuch erfährt man Näheres 
über die bewegte Geschichte der 
Familie Kinský.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden und Feiertagen.

www.kinskycastles.com
Pražská 1/IV
503 51 Chlumec nad Cidlinou
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Karlštejn
Warum sich ein Besuch lohnt
Der böhmische König und römische 
Kaiser Karl IV. hätte für die 
Aufbewahrung der heiligen Reliquien 
und böhmischen Kronjuwelen keinen 
besseren Platz wählen können. Er 
versteckte die königlichen Schätze 
unter dem vergoldeten Gewölbe 
der Heilig-Kreuz-Kapelle. Das 
goldene, mit Glassteinchen bedeckte 
Gewölbe, erweckt den Eindruck eines 
Sternenhimmels. Stumme Zeugen des 
Geschehens sind die vom berühmten 
mittelalterlichen Meister Theoderich auf 
Tafelbildern gemalten Heiligen.

Aus der Geschichte 
Karl IV. überwachte persönlich den 
Bau der kaiserlichen Residenz und die 
Ausgestaltung der Gemächer, wobei 
er sich zu diesem Zwecke mit seinen 
Astrologen beriet. Das heutige Aussehen 
der einst gotischen Burg unterscheidet 
sich seit dem umfassenden Umbau, 

der während der Jahrhundertwende 
des 19. und 20. Jahrhunderts erfolgte, 
stark vom ursprünglichen Aussehen. 
Die Umbaumaßnahmen des Architekten 
Mocker wurden damals stark kritisiert und 
ihm wurde vorgeworfen, er habe alles viel 
zu schön und zu vollkommen gestaltet.

Tipp: Falls Sie nicht zu Fuß den 
steilen Berg zur meistbesuchten 
Sehenswürdigkeit der Tschechischen
Republik laufen wollen, können Sie im 
Dorf unterhalb der Burg einfach in eine 
historische Kutsche steigen und sich 
bequem hinauf fahren lassen.

 Die Räumlichkeiten des 
kaiserlichen Palastes und des 
Marienturms lassen nicht daran 
zweifeln, dass man sich im einstigen 
Sitz des größten böhmischen 
Herrschers befindet. In einigen 
Gemächern, zum Beispiel in seinem 
Schlaf- und Arbeitszimmer sowie in 
der privaten St. Katharina-Kapelle, 
herrscht eine ganz besondere 
Atmosphäre, ganz so, als sei Karl IV. 
immer noch persönlich anwesend.

 VII–VIII, 1. 1. – 9. 1., 1. 11. – 13. 11. 
und 25. 12. – 31. 12. täglich, 
III–V und IX–X Dienstag–Sonntag, 
ansonsten an Wochenenden.

 Alljährlich findet eine historische 
Königswanderung (in mittelalterlichen 
Gewändern) mit den Kronjuwelen 
aus Prag zur Burg Karlštejn statt. Der 
Höhepunkt des Mittelalter-Fests ist 
ein Ritterturnier, bei dem der beste 
böhmische Ritter gekürt wird (VI).

www.hradkarlstejn.cz
267 18 Karlštejn 172

Kašperk
Warum sich ein Besuch lohnt
Der böhmische König und römische 
.DLVHU�.DUO�,9��OLH��%XUJ�.DãSHUN�
zum Schutz der nahe gelegenen 
Goldminen und des Bergreichensteiner 
Steigs, eines Handelswegs, der das 
Böhmische Königreich mit Bayern 
verband, errichten. Als Zeichen seiner 
)UHXQGVFKDIW�JDE�HU�VLH�GHP�WUHXHQ�XQG�
weisen Prager Erzbischof und ersten 
E|KPLVFKHQ�.DUGLQDO��-RKDQQ�2þNR�
YRQ�:ODãLP��DOV�3IDQG��(U�EHWUDXWH�LKQ�
auch mit der Erziehung seines kleinen 
Sohnes, des späteren Herrschers, 
Wenzel IV.

Aus der Geschichte 
Dass der Herrscher es mit dem Schutz 
der Gegend und des Bergreichensteiner 
Steigs ernst meinte, beweist das 
massive Befestigungswerk der Burg. 
Die Seitentürme, mit Ausnahme der 
Erker, wurden mit keinerlei Öffnungen 
YHUVHKHQ�±�I�U�GHQ�)DOO��GDVV�GLH�%XUJ�
mit gefährlichen Wurfwaffen  angegriffen 
werden sollte.

 Von den massiven Burgtürmen 
aus hat man eine herrliche Aussicht 
auf den geheimnisvollen Böhmerwald.

 V–X Dienstag–Sonntag, 
IV an Wochenenden, 
28. 12. – 1. 1. täglich.

www.kasperk.cz
Žlíbek 55, 341 92 Kašperské Hory
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Klášterec 
nad Ohří
Warum sich ein Besuch lohnt
Als Ende des 18. Jahrhunderts der 
Schlossverwalter, Herr Weber, mit 
dem in der Nähe entdeckten Kaolin 
experimentierte, konnte er nicht ahnen, 
GDVV�GDV�3RU]HOODQ�DXV�.OiãWHUHF�HLQHV�
Tages weltweit berühmt werden würde. 
Seine ersten Werke hatten jedoch 
noch nichts mit dem schneeweißen 
durchsichtigen Porzellan aus dem fernen 
Asien gemein. Misserfolge überwand 
er dank seines eisernen Willens. 1794 
gründete er schließlich eine Manufaktur, 
die seitdem bis heute in Betrieb ist und den 
Namen der Schlossbesitzer, Thun, trägt.

Aus der Geschichte 
1621 kaufte das Adelsgeschlecht der 
Thun dieses Renaissanceschloss zu 
einem günstigen Preis, denn der 
Vorbesitzer war am Aufstand des 
böhmischen Adels gegen die Habsburger 
beteiligt gewesen und war deshalb 
enteignet worden. Der Dreißigjährige 

Krieg machte jedoch auch um das 
Adelsgeschlecht der Thun keinen Bogen: 
Die schwedische Armee plünderte und 
verwüstete das Schloss zweimal, weshalb 
es aufwändig im Barockstil saniert 
werden musste.

Tipp: Im Souvenirshop können 
Sie Porzellan kaufen und es mit 
persönlichen Motiven bemalen lassen.

 Im Schloss zeigt eine Ausstellung 
des böhmischen Porzellans inwiefern 
sich der zeitgemäße Stil im Design der 
Porzellanproduktion widerspiegelte. 
Der Schlosspark lädt zu einem 
Spaziergang ein, bei dem man die 
Statuen des Bildhauers Josef Broko$, 
etwa die Kontinente, entdecken kann. 
Australien fehlt hier jedoch, denn 
dieser Kontinent war damals noch 
nicht entdeckt worden.

 IV–IX Montag–Sonntag, 
X–III Dienstag–Samstag.

www.zamek-klasterec.cz
Chomutovská 1
431 51 Klášterec nad Ohří

Kokořín
Warum sich ein Besuch lohnt
Diese Burg in der malerischen 
Sandsteinlandschaft, die reich an Seen 
und kleinen Dörfern, in denen die 
Zeit stehen geblieben zu sein scheint, 
LVW��EH¿QGHW�VLFK�QXU����NP�YRQ�3UDJ�
entfernt. Als sie Ende des 19. Jahr-
hunderts vom Prager Unternehmer 
9iFODY�âSDþHN�JHNDXIW�ZXUGH��ZDU�VLH�
bereits seit langer Zeit nur noch eine 
verlassene Ruine. Unter der Aufsicht von 
vier renommierten Kunsthistorikern ließ 
âSDþHN�VLH�DXIZlQGLJ�UHVWDXULHUHQ�XQG�
machte sie der Öffentlichkeit 
zugänglich. Im Tal unter der Burg 
ließ er ein Naherholungsgebiet, ein 
Schwimmbad und Tennisplätze 
HUULFKWHQ��ZRGXUFK�GLH�5HJLRQ�.RNRĜtQ�
zu einem beliebten Erholungs- und 
$XVÀXJV]LHO�ZXUGH�

Aus der Geschichte 
'HU�|VWHUUHLFKLVFKH�.DLVHU�)HUGLQDQG�
bezeichnete nach dem Dreißigjährigen 
Krieg die verwahrloste mittelalterliche 
%XUJ�DOV�ÄYHUÀXFKWH�%XUJ³��GLH�QLFKW�
mehr renoviert werden durfte. Daher 
wurde sie von Raubrittern und Dieben 
in Beschlag genommen, die das 
Gebiet rund um die Burg in Angst und 
Schrecken versetzten. Im 19. Jahr-
hundert, in der Romantik, wurde die 
Ruine neu „entdeckt“ und diente fortan 
als Inspirationsquelle für zahlreiche 
Schriftsteller und Künstler.

 Von den Wandelgängen und dem 
massiven Zylinderturm aus hat man 
einen wunderschönen Ausblick auf das 
Naturschutzgebiet Kokořín.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden.

www.hrad-kokorin.cz
277 23 Kokořín
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Konopiště
Warum sich ein Besuch lohnt
In diesem prächtigen Herrschaftssitz 
des österreichischen Erzherzogs und 
Thronfolgers von Österreich-Ungarn, 
)UDQ]�)HUGLQDQG�YRQ�gVWHUUHLFK�(VWH��
wurde beim Umbau im Stil der Romantik 
nichts dem Zufall überlassen. Das Schloss 
wurde mit allem möglichen Komfort 
ausgestattet: mit einem Wasserklosett, 
einem Aufzug, einer Zentralheizung und 
Stromleitungen sowie einem eigenen 
Wasserkraftwerk. Der Erzherzog lebte 
hier ein zurückgezogenes Leben im Kreise 
VHLQHU�)DPLOLH��'LH�,G\OOH�ZXUGH�MHGRFK�
jäh durch das Attentat in Sarajevo 1914 
gestört, bei dem er und seine geliebte 
Ehefrau starben.

Aus der Geschichte 
Diese Burg ist für tschechische 
Verhältnisse sehr ungewöhnlich.                     
Sie wurde Ende des 13. Jahrhunderts
nach Vorbild der französischen 
Burgfestungen errichtet und von sieben 
massiven Türmen geschützt, die jeweils 
eigenständige Befestigungsanlagen 
bildeten. Die Burg hatte fünf Tore und 

]ZHL��)DOOEU�FNHQ��2EZRKO�VLH�DOV�HLQH�
GHU�VLFKHUVWHQ�)HVWXQJHQ�LP�E|KPLVFKHQ�
Königreich galt, wurde sie während 
des Dreißigjährigen Krieges von den 
Schweden erobert und geplündert.

 Franz Ferdinand von Österreich-
Este war ein leidenschaftlicher Jäger 
und begeisterter Kunst-Sammler. Er 
sammelte sämtliche Gegenstände, 
auf denen der heilige Georg 
dargestellt war: Pfeifen, Münzen, 
Wa$en, Schwerter, Gefäße, Banner, 
Grabsteine, Skulpturen, Gemälde. Er
wollte sogar den englischen König, der 
das gleiche Hobby hatte, übertre$en 
und ihm seine Sammlung präsentieren. 
Das Attentat jedoch machte die Pläne 
zunichte.

 Im Schloss gibt es eine beliebte 
Kinderattraktion: Bären. Diese werden 
hier bereits seit dem 18. Jahrhundert 
gehalten.

 IV–IX Dienstag–Sonntag, 
X, XI an Wochenenden und Feiertagen.

www.zamek-konopiste.cz
Konopiště 1, 256 01 Benešov

Kost
Warum sich ein Besuch lohnt
'LH�%XUJ�.RVW�EH¿QGHW�VLFK�LP�+HU]HQ�
einer wunderschönen Region voller 
Wälder und Sandsteinfelsen, die wegen 
ihrer Schönheit zu Recht Böhmisches 
3DUDGLHV��ýHVNê�UiM��KHL�W��6LH�ZXUGH�
DXI�HLQHP�QLHGULJHQ�)HOVYRUVSUXQJ��EHU�
einem See errichtet, dessen Dämme 
bei Gefahr geöffnet wurden, wodurch 
sich die Burg blitzschnell zu einer 
Wasserfestung verwandelte. Wurde 
die Burg belagert, begaben sich die 
Bewohner im letzten Stock des massiven 
Turms in Sicherheit.

Aus der Geschichte 
Während der Glaubenskriege im 15. Jahr-
hundert stellte die Burg sogar für den 
unbesiegbaren Heerführer der Hussiten 
-DQ�äLåND�HLQH�+HUDXVIRUGHUXQJ�GDU��
Man sagt, dass er die Burg nicht erobern 
konnte, weil ihre Mauern hart wie 
Knochen (tschechisch Kost) seien und er 
deshalb enttäuscht aufgab. In Wirklichkeit 
jedoch übersah sein Heer die Burg, 
LQ�GHU�GLH�NDWKROLVFKHQ�)HLQGH�OHEWHQ��
denn sie ist der einzige mittelalterliche 
Herrschaftssitz, der sich nicht auf einem 
+�JHO�VRQGHUQ�LP�7DO�EH¿QGHW�

Tipp: Unterhalb der Burg beginnt ein 
10 km langer Wanderweg durch das 
malerische Plakánek-Tal, der an der 
Burg Humprecht bei Sobotka endet.

 Auf der Ausstellung, die sich in 
der Burg befindet, können Besucher 
etwas über das Adelsgeschlecht der 
Kinský in Böhmen erfahren, denen 
die gut erhaltene Burg gehört. In 
den Kellerräumen befindet sich 

eine mittelalterliche Folterkammer 
mit anschaulichen Beispielen der 
Verhörmethoden, die zuverlässig 
jeden dazu brachten, ein Geständnis 
abzulegen.

 VII, VIII Montag–Sonntag, 
IV–VI, IX, X Dienstag–Sonntag.

 Wenn sie möchten, können sie 
ein Bild von der Burg malen und es 
anschließend an der Kasse abgeben. 
Sollte es dem Burgbesitzer gefallen, 
wird das Kind mit einer Urkunde 
belohnt, das Bild erhält einen 
Ehrenplatz in der Burg und es wird auf 
die Internetseite gestellt.

www.kinskycastles.com
Podkost 1–8
507 45 Mladějov v Čechách
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Krásný Dvůr
Warum sich ein Besuch lohnt
Bei diesem Barockschloss wurde Ende 
des 18. Jahrhunderts der erste und 
vermutlich größte englische Garten in 
Böhmen angelegt. Graf Czernin war ein 
begeisterter Botaniker und viel auf Reisen. 
In Westeuropa begeisterte ihn die neue 
Art und Weise, wie die Naturlandschaft 
bis an die Wohn-Gebäude herangetragen 
wurde. Er ließ außerdem auch mehrere 
romantische Pavillons errichten, die 
detailgetreue Kopien des französischen 
Versailles-Schlosses sind. 

Aus der Geschichte 
Die Geschichte dieses Schlosses ist eng 
mit der Geschichte des Adelsgeschlechts 
der Czernin verbunden, dem das Schloss 
bis zum Zweiten Weltkrieg gehörte. Die 
Nationalsozialisten beschlagnahmten 
es jedoch und machten daraus ein 

Erholungszentrum für NSDAP-Schergen. 
Seit 1945 gehört es dem tschechischen 
Staat.

 Nicht nur die 18 der Ö$entlichkeit 
zugänglichen Gemächer sind 
beeindruckend, sondern auch der 
einzigartige naturbelassene Park. 
Johann Wolfgang von Goethe 
verbrachte hier gerne seine Zeit 
und ließ in einem der Pavillons ein 
Arbeitszimmer errichten.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden und Feiertagen.

 Im Spätsommer finden die 
Krásnodvorské-Konzerte statt (IX). 
Empfehlenswert sind auch die 
Kutschfahrten im Park (VI-VIII).

www.krasny-dvur.cz
Zámek č. 1
439 72 Krásný Dvůr

Kratochvíle
Warum sich ein Besuch lohnt
Wilhelm von Rosenberg, der berühmt 
war für seinen Reichtum und seinen 
guten Geschmack, ließ sich von 
italienischen Architekten diese schöne 
Wasserburg als Lustschloss zum 
Zeitvertreib und zur Erholung erbauen. 
Der Name Kratochvíle bedeutet im 
Tschechischen Zeitvertreib. Dieses
Schlösschen war in Böhmen so 
berühmt, dass es von allen damaligen 
Berühmtheiten, einschließlich von Kaiser 
Rudolf II., besucht wurde.

Aus der Geschichte 
1569 erhielt der Verwalter des Rosenberg-
%HVLW]HV��-DNXE�.UþtQ��GLHVH�NOHLQH�)HVWXQJ�
und die dazugehörigen Grundstücke bei 
Netolice als Geschenk für seine Dienste. 
Aufgrund seines bemerkenswerten 
Organisationstalents und seiner 
Strenge verhalf er dem südböhmischen 
Herrschaftsgut zu wirtschaftlichem 
Erfolg, unter anderem durch das Anlegen 
von Zuchtteichen. Somit gelang es 
ihm geschickt, den ausschweifenden 

/HEHQVVWLO�GHV�+HUUVFKHUV�]X�¿QDQ]LHUHQ��
Auch seinen eigenen Hof leitete er so 
erfolgreich, dass Wilhelm von Rosenberg 
Gefallen daran fand und ihn teuer zurück 
kaufte, um dort eine eigene Renaissance-
Villa zu errichten.

 Nach umfassenden 
Renovierungsarbeiten erstrahlen die 
bunten Wandmalereien mit ihren
Jagdszenen und der religiösen 
Thematik sowie die vergoldeten 
Stuckarbeiten wieder in voller
Pracht. Der Verwalter des sich in 
staatlichem Besitz befindlichen 
Schlosses führt schrittweise
alle Gemächer wieder zu ihrer 
ursprünglichen Gestalt zurück.

 V–VIII Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden und Feiertagen.

 Im Sommer findet auf dem 
Schloss stets das Divadelní léto 
(Sommertheaterfestival) statt (VII).

www.zamek-kratochvile.eu
Státní zámek Kratochvíle
384 11 Netolice
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Kroměříž
Warum sich ein Besuch lohnt
Der ganze Stolz dieses Schlosses sind 
seine historischen Gärten, insbesondere 
GHU�%OXPHQJDUWHQ��.YČWQi�]DKUDGD���
Sein weltweit einzigartiges Konzept, bei 
GHP�GLH�:HOW�GHU�3ÀDQ]HQ�XQG�GHV
Wassers mit Kunst und Architektur 
verbunden wird, sowie die sehr gut 
erhaltene ursprüngliche Gestaltung 
führten dazu, dass das Schloss in die 
Liste des UNESCO-Weltkulturerbes 
aufgenommen wurde.

Aus der Geschichte 
.URPČĜtå�ZDU�VHLW�GHP�0LWWHODOWHU�
die Sommerresidenz der Olmützer 
Bischöfe und spiegelte ihre Macht und 
ihr Vermögen wider. In der Barockzeit 
QDQQWH�PDQ�.URPČĜtå�GDV�ÄPlKULVFKH�
Athen“. Die neu errichteten prächtigen 
Bauten wurden nicht weniger prunkvoll 
mit Möbeln, Glas, Porzellan, Büchern 
und Gemälden ausgestattet. Das dort 
ansässige Orchester übertraf mit seiner 

Größe und seinem Repertoire sogar die 
Orchester des österreichischen Kaisers 
bzw. des französischen Königs.

Tipp: Ein Besuch des mittelalterlichen 
erzbischöflichen Weinkellers ist auf alle 
Fälle empfehlenswert.
Hier können Sie auch Messweine 
kosten, die mit viel Liebe hergestellt 
werden.

 Im prachtvollen Palast befindet 
sich unter anderem die in ganz Europa 
berühmte Gemäldesammlung
mitteleuropäischer Malerei des  
15. – 18. Jahrhunderts mit 
Originalwerken von u.a. Tizian, van 
Dyck, Cranach dem Älteren und Dürer. 
Vom 84 m hohen Schlossturm aus hat 
man eine herrliche Aussicht auf den 
historischen Stadtkern von Kroměříž.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X nur an Wochenenden.

www.zamek-kromeriz.cz
Sněmovní náměstí 1, 767 01 Kroměříž

Křivoklát
Warum sich ein Besuch lohnt
Inmitten bewaldeter Hügel leuchtet der 
weiße Rundturm der alten Burg mit ihrer 
ZHLWOlX¿JHQ�)HVWXQJVDQODJH��:HJHQ�
ihrer idealen Lage inmitten tiefer Wälder 
voller Wild war diese Burg bei vielen 
böhmischen Herrschern äußerst beliebt. 
In den Burgsälen fanden zahlreiche 
)HVWH��)HVWHVVHQ�XQG�7ULQNJHODJH�VWDWW��
aber auch wichtige politische Gespräche 
und schicksalhafte diplomatische 
Verhandlungen.

Aus der Geschichte 
Dieser königliche Herrschaftssitz 
wurde im 13. Jahrhundert als ein 
Stützpunkt des Herrschergeschlechts der 
3ĜHP\VOLGHQ�HUULFKWHW��6SlWHU�GLHQWH�HU�
auch als Staatsgefängnis. Edward Kelley, 
Alchemist am Hofe von Kaiser Rudolf 
II. fristete hier drei Jahre wegen der 
Ermordung eines kaiserlichen Beamten 
bei einem verbotenen Duell.

 Nach zahlreichen Bränden wurde 
die Burg bis ins 20. Jahrhundert hinein 
umfassend renoviert.
Der einzige Raum, in dem die 
ursprüngliche Ausstattung erhalten 
geblieben ist, ist die gotische Kapelle 
mit einem reichlich verzierten 
Holzaltar. Spuren der böhmischen 
Könige und Zeugnisse ihres 
prächtigen Lebensstils sind in jedem 
einzelnen Winkel anzutre$en. Dies 
ist auch den Denkmalpflegern zu 
verdanken, die nach den einst von hier 
verschwundenen Sammlungen suchen 
und diese wieder zurück bringen.

 IV–X Dienstag–Sonntag, 
I–III Montag–Samstag, XI, XII 
an Wochenenden und Feiertagen.

www.krivoklat.cz
Křivoklát 47
270 23 Křivoklát
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Kuks
Warum sich ein Besuch lohnt
+LHU�EH¿QGHW�VLFK�HLQHV�GHU�
bemerkenswertesten Beispiele 
bildhauerischer Kunst aus der Barockzeit: 
Es handelt sich um eine Allegorie der 
Tugenden und Laster, die die Terrassen 
vor der prächtigen Steinkirche und vor 
GHP�ZHLWOlX¿JHQ�.ORVWHU�DXI�GHU�$QK|KH�
über der Elbe ziert. Diese Allegorie sowie 
weitere Sandsteinplastiken wurden vom 
sogenannten „böhmischen Michelangelo“ 
Matthias Bernard Braun innerhalb sehr 
kurzer Zeit im Auftrag des Grafen Sporck 
erschaffen. Die prunkvolle Welt des 
Luxus, der Bälle, Theater, Jagden in der 
pompösen Residenz bildete einen starken 
Gegensatz zur demütigen Arbeit der 
Barmherzigen Brüder im Klosterspital für 
Arme auf dem gegenüberliegenden Hügel.

Aus der Geschichte 
Der berühmte aber auch umstrittene 
Auftraggeber des Schlosses Kuks und 
weiterer prunkvoller Bauten, Bibliotheken 

XQG�*HPlOGHJDOHULHQ��)UDQ]�$QWRQ�
Reichsgraf von Sporck, litt Zeit seines 
Lebens unter Komplexen aufgrund 
der niederen Herkunft seines Vaters. 
Daher bemühte er sich umso mehr 
darum, dem Gelände an beiden Elb-
Ufern den Stempel eines prunkvollen 
gesellschaftlichen Zentrums der 
Highsociety aufzudrücken, weshalb seinen 
Gästen alle möglichen Attraktionen und 
der größte Komfort geboten wurde. Viele 
der Gebäude, einschließlich des Schlosses, 
verschwanden jedoch im Laufe der Zeit.

Tipp: Der geniale Meister der 
Barockskulpturen, Matthias Bernard 
Braun, schuf ebenfalls die Statuen
und Reliefs, die sich im Wald, etwa  
3 km westlich von Kuks, befinden. Die 
biblischen Szenen meißelte er direkt 
vor Ort in die Felsblöcke ein, damit sie 
wie ein Werk der Natur aussehen. 

 Das Gelände mit seinem 
Statuenpark im Freien kann kostenlos 
besichtigt werden, ebenso wie die
Klosterkirche und die Krypta, in der 
sich die Gruft des Grafen Sporck 
befindet. Sehenswert sind auch die 
Räume des Barockspitals mit einer 
Apotheke sowie die einzigartige 
Ausstellung des Tschechischen 
pharmazeutischen Museums.

 VII–VIII täglich, 
V, VI und IX Dienstag–Sonntag, IV, X 
an Wochenenden und Feiertagen.

 „Musiksommer Kuks“ – ein Festival 
klassischer Musik in der Kirche der 
Allerheiligsten Dreifaltigkeit (VI-VIII).

www.hospital-kuks.cz
Hospital Kuks, 544 43 Kuks

Kunětická hora
Warum sich ein Besuch lohnt
In der fruchtbaren Ebene des 
ostböhmischen Elbtals ragt über dem 
Horizont die Ruine einer gotischen 
Burg auf einem unübersehbaren Hügel 
empor. Dieser war früher höher, aber 
aufgrund der Steinförderung wurde er im 
Laufe der Jahrhunderte abgetragen. Die 
geförderten Steine wurden beispielsweise 
für den Bau der Stadt Pardubice 
verwendet. Zuletzt brach der Steinbruch 
zusammen und riss auch einen Teil 
der Burg mit sich. Im 20. Jahrhundert 
führte der Museumsverein aus Pardubice 
unter der Leitung des hervorragenden 
$UFKLWHNWHQ�'XãDQ�-XUNRYLþ�XPIDQJUHLFKH�
Renovierungsarbeiten durch.

Aus der Geschichte 
Die Burg wurde während der 
Glaubenskriege im 15. Jahrhundert 
berühmt. Sie wurde damals vom 
KXVVLWLVFKHQ�+DXSWPDQQ�'LYLã�%RĜHN�
belagert und anschließend besetzt. 
Dieser errichtete hier innerhalb von zwei 

Jahren mit Hilfe der örtlichen Bürger ein 
ausgeklügeltes Befestigungssystem.

Tip: Einen Besuch wert ist auch 
die archäologische Ausstellung. 
Besonders bemerkenswert sind hier 
die über 500 Jahre alten Spielwürfel. 
Aber was wäre eine Burg ohne 
eine Ausstellung mittelalterlicher 
Folterwerkzeuge? Zu sehen ist 
hier sogar eine Preisliste des 
Scharfrichters, aus der ersichtlich 
ist, dass dieser damals recht gut 
verdiente.

 V–VIII Dienstag–Sonntag, IV, IX, X 
an Wochenenden und Feiertagen.

 V–VIII Dienstag–Sonntag, IV, IX, X 
an Wochenenden und Feiertagen.

 Auf dem Bogenschießplatz 
können Kinder das Bogen- und 
Armbrustschießen ausprobieren.

www.hrad-kunetickahora.cz
533 52 Staré Hradiště
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Kunín
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses Schloss, das zu den wertvollsten 
Barockschlössern Nordmährens und 
Schlesiens gehört, erlebte während der 
Herrschaft von Marie Walburg Harrach 
zur Jahrhundertwende des 18. und
19. Jahrhunderts seine Blütezeit. Die 
VFK|QH�XQG�LQWHOOLJHQWH�*Ul¿Q�HUHLOWH�HLQ�
tragisches Schicksal: Drei ihrer Kinder 
starben hier, ihr Ehemann verließ sie und 
nahm auch den letzten Sohn mit.
Trotzdem, oder vielleicht gerade deshalb, 
machte sie hunderte von Kindern 
unterschiedlicher gesellschaftlicher 
Herkunft und Konfessionen glücklich. Auf 
dem Schloss gründete sie ein Erziehungs- 
und Bildungszentrum, das zu den 
modernsten im damaligen Europa gehörte.

Aus der Geschichte 
Dieses ehemalige Bildungs- und 
Kulturzentrum der Aufklärung wurde 

am Ende des Zweiten Weltkriegs von 
der sowjetischen Armee verwüstet. Die 
Soldaten ritten auf ihren Pferden durch
die Gemächer des Schlosses, machten aus 
den historischen Möbeln und Büchern 
Brennholz und zerstörten kostbare 
Gemälde. Das Werk der Zerstörung 
wurde durch den lange herrschenden 
Sozialismus vollendet. Seit 1999 gehört 
das damals völlig heruntergekommene 
Schloss der Gemeinde Kunín, die das 
barocke Schmuckstück rettete.

 Interessant ist nicht nur eine 
Besichtigung der Klassenzimmer der 
Schlossschule, sondern auch des 
Dachbodens mit seinem einzigartigen 
barocken Schornsteinsystem.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV–X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.zamek.kunin.cz
Zámek Kunín 1, 742 53 Kunín

Kynžvart
Warum sich ein Besuch lohnt
'DV�6FKORVV�.\QåYDUW�JHK|UW�PLW�
seinen einzigartigen Sammlungen 
zu den bedeutendsten europäischen 
Sehenswürdigkeiten. Nachdem es  
25 Jahre lang für die Öffentlichkeit nicht 
zugänglich war, wurde es mit Geldern 
der Europäischen Union im Jahr 2000 
renoviert. Nun werden schrittweise 
die wertvollen Handschriften aus der 
Bibliothek des Kanzlers Metternich 
digitalisiert.

Aus der Geschichte 
Obwohl der in Böhmen unbeliebte und 
gefürchtete österreichische Kanzler 
die meiste Zeit seines Lebens in Wien 
verbrachte, widmete er sich dennoch 
liebevoll seinem Schloss im Kurgebiet
Westböhmens. Um die aufwändige 
Renovierung des heruntergekommenen 
Herrensitzes bezahlen zu können, nahm 
er bei einem Bankier namens Rotschild 
einen schwindelerregenden Kredit
in Höhe von 900 000 Gulden auf.      

Das Geschäft lohnte sich für beide 
6HLWHQ��'HU�)�UVW�OLH��HLQHQ�SUXQNYROOHQ��
standesgemäßen Sitz errichten 
und kaufte Schmuck, Münzen und 
Gemäldesammlungen hinzu und die 
)DPLOLH�5RWVFKLOG�ZXUGH�I�U�LKUH�'LHQVWH�
in den Adelsstand erhoben.

 Der leidenschaftliche Sammler 
Metternich errichtet auf seinem 
Schloss ein unvergleichliches 
Kuriositätenkabinett, das zu den 
ältesten, ö$entlich zugänglichen 
Museen Europas gehört. Es umfasst 
auch hunderte Gegenstände 
berühmter Persönlichkeiten: z. B. 
das Amulett von Lord Byron, das 
Gebetbuch von Marie Antoinette, 
den Schreibtisch und Sessel von 
Alexandre Dumas sowie eine nicht zu 
ende gerauchte Zigarette von Kaiser 
Napoleon III.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden und Feiertagen.

www.zamek-kynzvart.eu
Zámek Kynžvart, 35491 Lázně Kynžvart
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Landštejn
Warum sich ein Besuch lohnt
'LHVH�PDVVLYH�%XUJ�EH¿QGHW�VLFK�LQ�
der unberührten Natur des südlichsten 
Zipfels Böhmens, die wegen ihres rauen 
Klimas „Böhmisches Kanada“ genannt 
wird. Sie gehört zu den bedeutendsten
romanischen Sehenswürdigkeiten  
in Mitteleuropa und wurde im  
13. Jahrhundert zur Verteidigung des 
wichtigen Handelswegs und der Grenze 
zwischen den böhmischen Ländern und 
Österreich erbaut. Obwohl von der Burg 
nur Ruinen erhalten sind, wirkt sie bis 
KHXWH�lX�HUVW�UHVSHNWHLQÀ|�HQG�

Aus der Geschichte 
Dem Wegzoll war es zu verdanken, dass 
die Burgbesitzer zu einem beträchtlichen 
Vermögen kamen. Die Wegführung war 
MHGRFK�GHU�*UXQG�I�U�VWlQGLJH�.RQÀLNWH�
mit den ebenso mächtigen Nachbarn, 
den Herren von Hradec. Der Streit 
mündete in einem Krieg und schließlich 

in einem persönlichen Duell der 
verfeindeten Nachbarn, bei dem Wilhelm 
von Landstein getötet wurde.
Die Wegführung wurde anschließend 
geändert, weshalb die Burg an 
Bedeutung verlor.

 Dank der umfassenden 
archäologischen Forschungsarbeiten 
und der ausgestellten Fundstücke
kann man sich ein Bild vom luxuriösen 
Leben der Burgbewohner im 13. und 
14. Jahrhundert machen. Sie gehörten 
zur damaligen Crème de la Crème und 
führten einen ausschweifenden
Lebensstil, was sich in den von ihnen 
gesammelten Kunstgegenständen 
sowie in ihren technischen 
Errungenschaften widerspiegelt.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden.

www.hrad-landstejn.eu
Státní hrad Landštejn
378 81 Slavonice

Lednice
Warum sich ein Besuch lohnt
Zu diesem Schloss gehört ebenfalls 
ein französischer Garten mit einem 
beeindruckenden Gewächshaus und ein 
ZHLWOlX¿JHU�3DUN��'DV�6FKORVVJHOlQGH�
fügt sich harmonisch in die Umgebung
hinein und gehört zu den bedeutendsten 
Bauwerken der europäischen Hoch-
Romantik.

Aus der Geschichte 
Die riesigen Grundstücke auf beiden 
Seiten der heutigen Grenze zwischen 
Mähren und Österreich wurden seit dem 
)U�K�0LWWHODOWHU��EHU�*HQHUDWLRQHQ�YRP�
Adelsgeschlecht der Liechtenstein
HUZRUEHQ�XQG�JHSÀHJW��)�UVW�$ORLV�,,��
beschloss im 19. Jahrhundert, dass das 
Schloss in Lednice sich besser als das 
heiße Wien als Sommerresidenz sowie 
I�U�)HVWH�XQG�%lOOH�GHV�HXURSlLVFKHQ�
Adels eignen würde. Daher ließ er 
es prunkvoll im Stil der englischen 
Neugotik umbauen.

 Den Besuchern stehen hier 
vier Besichtigungsrouten zur 
Verfügung, die die Geschichte des 
gesellschaftlichen und privaten Lebens 

des Adels erläutern. Bemerkenswert ist 
auch der wunderschöne Park, genannt 
„Der Garten Europas“. Hier kann man 
zahlreiche seltene Baumarten, sowie 
Seen, an deren Ufern geschützte 
Wasservögel nisten und eine Vielzahl 
an interessanten Bauten, wie z. B. das 
60 m hohe türkische Minarett oder 
den „Tempel des Sonnengottes Apollo“ 
sowie die künstlich angelegte Ruine 
namens Janův hrad bewundern.  
All diese „Attraktionen“ dienten
scheinbar dem Zweck, die nicht allzu 
spannende Umgebung interessanter 
zu machen.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden und Feiertagen.

 Seit 2011 können die Gemächer 
des zweiten Stocks besichtigt 
werden. Es handelt sich um die 
historisch eingerichteten Gemächer 
der Prinzen und Prinzessinnen von 
Liechtenstein. Nicht nur historisches 
Spielzeug, sondern auch die größte 
private Marionetten-Sammlung der 
Tschechischen Republik können hier 
bewundert werden.

www.zamek-lednice.com
Zámek 1, 691 44 Lednice
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Lipnice 
nad Sázavou
Warum sich ein Besuch lohnt
Die Mauern dieser Burg, die zu den 
massivsten der Tschechischen Republik 
gehört, spiegeln sieben Jahrhunderte 
böhmischer Geschichte wider. Seit dem 
14. Jahrhundert hielt die auf einem 
)HOVYRUVSUXQJ�]ZLVFKHQ�]ZHL�+�JHOQ�
erbaute Burg den Angriffen stand 
und kontrollierte die nahe gelegenen 
Silberminen und Handelswege, die sich 
durch das Sázava-Tal an der Grenze 
zwischen dem Königreich Böhmen und 
der Markgrafschaft Mähren wanden.

Aus der Geschichte 
1869 brannte es auf der Burg und in 
der Stadt Lipnice unterhalb der Burg. 
Anschließend war die Ruine ein halbes 
Jahrhundert lang verlassen. Nach dem 
Ersten Weltkrieg wurde sie für nur 100
Kronen vom tschechoslowakischen 
Wanderverein gekauft und wird seitdem 
bis heute schrittweise renoviert.

Tipp: Die Stadt Lipnice ist vor allem 
wegen des Schriftstellers Jaroslav 
Hašek berühmt, denn er
schrieb hier im Gasthaus U České 
koruny (mittlerweile ein Museum) 
unterhalb der Burg einen Großteil 
seines weltberühmten Romans 
„Der brave Soldat Schwejk“. Der 
Schriftsteller wurde hier auch 
beerdigt. Im naturbelassenen 
Amphitheater findet jeden Sommer 
ein Humor- und Satire-Festival namens 
„Haškova Lipnice“ (deutsch „Hašeks 
Lipnice“) statt (VII).

 Die Besichtigung dieser massiven 
Mittelalterburg lohnt sich nicht nur 
wegen der wunderschönen Aussicht 
auf die umliegende Landschaft, 
sondern auch aufgrund des Labyrinths 
an unterirdischen Gängen.

 VI–VIII Dienstag–Sonntag, 
IV, IX und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.hrad-lipnice.eu
Státní hrad
582 32 Lipnice nad Sázavou

Litomyšl
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses Arkadenschloss aus dem 
16. Jahrhundert gehört zu den 
bedeutendsten Renaissancebauten 
nördlich der Alpen. Sie können lange vor 
GHU�PLW�VJUDI¿WL�YHU]LHUWHQ�)DVVDGH�XQG�
den Schwalbenschweif-Giebeln stehen 
und zwei gleich aussehende Bilder auf 
GHU�)DVVDGH�VXFKHQ��DEHU�6LH�ZHUGHQ�VLH�
QLFKW�¿QGHQ��GHQQ�DOOH�VLQG�HLQ]LJDUWLJ�

Aus der Geschichte 
Zum Schloss gehörte auch ein 
französischer Garten, ein englischer Park 
und zahlreiche Gebäude, darunter auch 
eine Brauerei. Hier fand im Jahr 1824 
HLQH�JUR�H�)HLHU�VWDWW��EHL�GHU�GDV�%LHU�
UHLFKOLFK�ÀRVV�� 
'LH�)UDX�GHV�JO�FNOLFKHQ�%LHUEUDXHUV�
gebar endlich den langersehnten Sohn, 
ihr elftes Kind. Dieser bekam den Namen 
%HGĜLFK�6PHWDQD�XQG�ZXUGH�VSlWHU�HLQ�
weltberühmter Komponist.

 Auf die Besucher warten zwei 
klassische Besichtigungsrouten, 
auf denen man die verschiedensten 
Gemächer, sowie ein barockes 
Theater besichtigen kann. Abgerundet 
wird die Besichtigung durch die 
Besteigung des 55 m hohen Turms. 
Im Innenhof mit seiner perfekten 
Akustik wird stilvolle Musik gespielt, 
die daran erinnert, dass auf dem 
Schloss und in der malerischen Stadt 
alljährlich ein berühmtes Musikfestival 
stattfindet, welches um eine ganze 
Reihe erstklassiger Ausstellungen und 
weiterer Veranstaltungen ergänzt wird.

 VI–IX Dienstag–Sonntag, 
V und X an Wochenenden 
und an Feiertagen.

 Internationales Opernfestival 
„Smetanova Litomyšl“ (VI-VII). 

www.zamek-litomysl.cz
Jiráskova 93
570 01 Litomyšl
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Loket
Warum sich ein Besuch lohnt
Der tschechische Name der Burg Loket 
(Ellbogen) und der gleichnamigen 
Stadt unterhalb der Burg, hat seinen 
8UVSUXQJ�LP�)U�KPLWWHODOWHU�±�XQG�
zwar aufgrund der Stelle, an der der 
)OXVV�2KĜH�HLQH�DQPXWLJHQ�6FKODXIH��
die an einen Ellbogen erinnert, formt. 
Der berühmte Herrscher Karl IV. hielt 
sich hier am liebsten auf und entspannte 
bei der Wildjagd in seinen Wäldern. 
Einer Legende nach entdeckte seine 
Jagdgefolgschaft eines Tages eine heiße 
Quelle, durch die das kranke Bein des 
Königs geheilt wurde. Direkt an dieser 
wundertätigen Quelle, in der Nähe von 
Loket, gründete Karl IV. anschließend 
GLH�6WDGW�7HSOp�/i]QČ��GLH�KHXWH�.DUORY\�
Vary (Karlsbad) heißt.

Aus der Geschichte 
Karl IV. mochte die Burg Loket sehr, 
obwohl ihn hier sein Vater, der König, 
als Kind monatelang gefangen hielt. Als 

dreijähriges Kind wurde er seiner Mutter 
weggenommen, die er nie wieder
zu Gesicht bekam. Viele Jahre später 
wurden hier hin und wieder Adelige 
inhaftiert. Ab dem 18. Jahrhundert bis 
1949 war die Burg eine Strafanstalt für 
„Normalsterbliche“.

 Am beeindruckendsten auf 
dieser Burg sind die Folterräume. 
In den Zellen dieses einstigen 
vierstöckigen Gefängnisses sind 
bewegliche, lebensgroße Figuren zu 
sehen, an denen die verschiedensten 
Foltermethoden vorgeführt werden, 
begleitet von Schreien, die durch Mark
und Bein gehen.

 I–XII täglich.

 Mittelalter-Feste (VIII).

www.hradloket.cz
Zámecká 67
357 33 Loket

Manětín
Warum sich ein Besuch lohnt
Das Städtchen bildet mit dem Schloss 
ein einzigartiges harmonisches Ganzes, 
dem man den Namen „barockes 
Schmuckstück Westböhmens“ gab. 
Nach einem verheerenden Brand 
Anfang des 18. Jahrhunderts beauftragte 
*UDI�/DåDQVNê�I�U�GLH�XPIDVVHQGH�
Restaurierung seines Adelssitzes 
führende Künstler der böhmischen 
Spätbarockzeit.

Aus der Geschichte 
Seine unverwechselbare Atmosphäre 
verdankt das Schloss den Statuen, die 
in der ganzen Stadt verstreut sind und 
die sogar die Bundesstraße nach Pilsen 
säumen. Die steinernen Statuen der 
Heiligen, Giganten, der Allegorien auf 
die Elemente sowie der menschlichen 
Charaktereigenschaften blicken von 

ihren Sockeln im Schloss, auf dem 
)ULHGKRI��YRQ�GHU�%UXQQHQPLWWH�
herunter und von der Terrasse in die 
6FKORVV�)HQVWHU��'LH�%LOGKDXHU�7UDGLWLRQ�
entstand Ende des 18. Jahrhunderts 
auf dem Schloss, als die Schlossherren 
einen ortsansässigen Bildhauer in die 
Lehre nach Prag zum berühmten Johann 
Brokoff schickten.

 Bei der Besichtigung kann man 
das Leben auf dem Schloss zur Zeit der 
Familie Lažanský entdecken. Zu sehen 
ist auch eine Bilder-Reihe bestehend 
aus 13 Werken, die die eingeheiratete 
Marie Gabriela malen ließ.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden.

www.zamek-manetin.cz
Zámek 1
331 62 Manětín
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Mělník
Warum sich ein Besuch lohnt
Ein Besuch dieses Schlosses mit 
seiner herrlichen Aussicht auf den 
=XVDPPHQÀXVV�YRQ�(OEH�XQG�0ROGDX��
die umliegenden Weinberge und den 
KHLOLJHQ�%HUJ�ětS�LVW�ZLH�HLQ�$XVÀXJ�
zu den Wurzeln der böhmischen 
Geschichte. Die beiden berühmten 
VODZLVFKHQ�6WlPPH�3ãRYDQ�XQG�ýHFK�
ZXUGHQ�KLHU�GXUFK�HLQH�)�UVWHQHKH�
PLWHLQDQGHU�YHUEXQGHQ��)�UVWLQ�
Ludmila, die erste böhmische Heilige, 
EUDFKWH�PLW�LKUHP�(KHPDQQ�%RĜLYRM�GHQ�
christlichen Glauben in die böhmischen 
Länder und sie gründeten das 
+HUUVFKHUJHVFKOHFKW�GHU�3ĜHP\VOLGHQ�

Aus der Geschichte 
6HLW�GHP�)U�K�0LWWHODOWHU�ZRKQWHQ�
auf der Burg die Witwen der 
E|KPLVFKHQ�.|QLJH�XQG�)�UVWHQ��
Während der Herrschaft von Kaiser 
.DUO�,9��ZXUGH�GLH�6WDGW�0ČOQtN�]XU�
Mitgift der böhmischen Königinnen 
bestimmt. Später gehörte das Schloss 
verschiedenen Adelsfamilien; seit 
dem 18. Jahrhundert gehört es einer 
der ältesten, bis heute lebenden 

böhmischen Adelsfamilie, den Herren 
von Lobkowitz.

 Den Mittelpunkt der zugänglichen 
Gemächer des Frühbarockschlosses 
bildet der sogenannte Große Saal mit 
einer einzigartigen Kartensammlung 
aller großen europäischen Städte
des 17. Jahrhunderts, samt 
Abbildungen. Sie verdeutlichen das 
besondere Talent der damaligen 
Kartographen, Grafiker und Drucker.

 I–XII täglich.

 Der Weinbau in Böhmen begann 
im 10. Jahrhundert als Fürstin Ludmila 
in Mělník den ersten Weinberg anlegte. 
Der heutige Schlossbesitzer hat die 
traditionelle Weinherstellung im
historischen Kellerraum wiederbelebt 
und bietet eine riesige Auswahl an 
Schlossweinen an – die berühmteste 
Sorte heißt „Ludmila“ und wird in einer 
Flasche verkauft, deren Form aus der 
Zeit des mittelalterlichen Herrschers 
Karl IV. stammt.

www.lobkowicz-melnik.cz
Svatováclavská 19/16
276 01 Mělník

Mikulov
Warum sich ein Besuch lohnt
'LH�6WDGW�0LNXORY�EH¿QGHW�VLFK�LQPLWWHQ�
der Weinregion Südmährens im 
malerischen Landschaftsschutzgebiet 
Pálava. Zu empfehlen ist hier nicht nur 
ein Besuch der zahlreichen Weinstuben 
samt Weinprobe, sondern auch des 
historischen Schlosskellers mit seiner 
Ausstellung über die Geschichte des 
WUDGLWLRQHOOHQ�:HLQEDXV��+LHU�EH¿QGHW�
sich außerdem ein riesiges, reichlich 
verziertes Weinfass aus der Renaissance, 
das ein Volumen von 101 400 Litern 
und ein Gewicht von 26,1 Tonnen hat 
und somit das größte Weinfass in der 
Tschechischen Republik ist.

Aus der Geschichte 
Das unübersehbare Barockschloss, 
das hoch über der Stadt thront, wurde 
KlX¿J�YRQ�%UlQGHQ�KHLPJHVXFKW��=XOHW]W�
brannte es wenige Tage vor Ende des 
Zweiten Weltkriegs bis auf die
Grundmauern ab, beim Rückzug der 

deutschen Armee. Dank des Einsatzes 
motivierter Bürger wurde es schnell und 
sorgfältig renoviert und die Gemächer zu 
Ausstellungsräumen des örtlichen
Museums gemacht.

 Die Ausstellungen auf dem 
Schloss zeigen außer dem hiesigen 
Weinbau auch die Geschichte des 
Schlosses und des Adelsgeschlechts 
der Dietrichstein. Zudem können auch 
archäologische Fundstücke, sowie 
wechselnde Sonderausstellungen 
besichtigt werden.

 IV–X Dienstag–Sonntag.

 In der Schloss-Werkstatt entsteht 
seit 1994 nach und nach eine der 
besten Sammlungen zeitgenössischer 
Bildhauerkunst der Tschechischen 
Republik, die eng mit den alljährlich 
stattfindenden Kunstsymposien 
verbunden ist.

www.rmm.cz
Zámek 1, 692 15 Mikulov
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Milotice
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses Schmuckstück der 
Barockschlösser liegt inmitten 
fruchtbarer Weinberge und gemütlicher
Weinkeller in der Region Mährische 
Slowakei auf der mährischen 
Weinstraße. Das Schloss erhielt seine 
heutige Gestalt im 18. Jahrhundert 
während der Herrschaft der Serenyi, 
nachdem der alte Herrensitz zweimal 
durch fremde Söldner verwüstet worden 
war. Zum Anwesen gehören auch 
ein französischer Barockgarten, eine 
)DVDQHULH��HLQH�2UDQJHULH��HLQH�5HLWKDOOH�
und ein Pferdestall.

Aus der Geschichte 
Der ungarische Graf Serenyi lebte 
zwar die meiste Zeit am kaiserlichen 
Hof in Wien, lud jedoch gerne und 
oft den vornehmen Wiener Adel auf 

seinen Herrschaftssitz Milotice ein, 
unter anderem auch um mit seinen 
edlen Vollblütern zu prahlen, die im 
luxuriösen schloss-eigenen Pferdestall 
untergebracht waren. Im Schloss kann 
man 32 Gemälde, auf denen jeweils seine 
wertvollsten Hengste dargestellt sind, 
bewundern.

 Eine Besichtigung der stilvollen 
Gemächer, die exakt nach Fotografien 
aus der Zeit eingerichtet wurden, 
bietet einen Einblick in das Leben der 
letzten Schlossbesitzer, der deutschen 
Familie Seilern Aspang.

 V–IX Dienstag–Sonntag, IV und X 
an Wochenenden und Feiertagen.

 Es gibt hier einen Weinfachhandel 
sowie eine Weinstube.

www.zamekmilotice.cz
Zámecká 1, 696 05 Milotice

Mnichovo 
Hradiště
Warum sich ein Besuch lohnt
Im westlichen Ausläufer der 
wunderschönen Gegend Böhmisches 
Paradies ließ das Adelsgeschlecht der 
Wallenstein einen prachtvollen und 
luxuriösen Herrensitz bauen – getreu 
GHP�)DPLOLHQPRWWR��Ä'HP�1HLGH�]XP�
Trotz!“ (Invita invidia!)

Aus der Geschichte 
Der Gründer des Schlosses, Wenzel 
von Budovec, ein bedeutender 
protestantischer Politiker, Schriftsteller 
und Patriot wurde im Jahr 1621 als 
eine der führenden Persönlichkeiten 
des böhmischen Aufstands gegen den 
Kaiser hingerichtet. Sein Schloss wurde 
beschlagnahmt; anschließend kaufte es 
GHU�NDLVHUOLFKH�)HOGKHUU�$OEUHFKW�YRQ�
Wallenstein zu seinem riesigen und 
ständig wachsenden Vermögen hinzu. 
Aber auch dessen Leben wurde nur 
wenige Jahre später vorzeitig beendet, 
denn Wallenstein wurde ermordet, um 
zu verhindern, dass er sich, wie geplant, 
zum böhmischen König krönen ließ. 
Sein Leichnam wurde nach mehreren 
Ortswechseln erst 150 Jahre nach seinem 
Tod in der St. Anna-Kapelle in der Nähe 
des Schlosses bestattet.

 Durch das Barockschloss und 
seine pompösen Gemächer führen 
mehrere Besichtigungstouren,
die den Besucher in das 18. Jahr-
hundert zurück versetzen. Damals 
wurden aus der Bibliothek in
Duchcov, eines weiteren Schlosses 
der mächtigen Wallensteins, 22 000 

Bände hierher gebracht. 
Die Bibliothek in Duchcov verwaltete 
damals der bis zu seinem Tod im Exil 
lebende Frauenheld, Diplomat
und Intrigant Giacomo Casanova.

 V–IX Dienstag–Sonntag, IV und X 
an Wochenenden und Feiertagen.

 Samstags finden 
Sonderbesichtigungen der 
Kulissenräume und der historischen 
Bühnentechnik des Schlosstheaters 
aus dem 18. Jahrhundert statt (V-IX).

 Sonntags finden für Kinder 
mittelalterliche Schlossführungen, 
bei denen Märchen über 
verwunschene Ritter erzählt werden, 
statt (VII-VIII).

www.mnichovo-hradiste.cz
Státní zámek
295 01 Mnichovo Hradiště
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Náchod 
Warum sich ein Besuch lohnt
Der erst 35-jährige italienische General 
Ottavio Piccolomini erhielt 1634 vom 
Kaiser dieses Schloss mit riesigem 
Herrschaftsgut als Geschenk für seine 
Hilfe bei der „Beseitigung“ Albrecht von 
Wallensteins. Seine im Dreißigjährigen 
Krieg gesammelten Erfahrungen 
waren mit Sicherheit bei den Bau- und 
Modernisierungsarbeiten auf dem 
neuen Herrensitz hilfreich. Zudem 
modernisierte er die Befestigungsanlage 
umfassend. Während der 150-jährigen 
+HUUVFKDIW�GHU�)DPLOLH�3LFFRORPLQL�LQ�
der Zeit des Barock und Rokoko wurde 
das Schloss umgebaut und erhielt sein 
gegenwärtiges Aussehen.

Aus der Geschichte 
Albrecht von Wallenstein stammte 
mütterlicherseits aus dem 
$GHOVJHVFKOHFKW�GHU�6PLĜLFNê��GHP�

über Jahrzehnte das Herrschaftsgut 
Náchod gehörte. Im 17. Jahrhundert 
gehörten ihnen die größten Grundstücke 
im böhmischen Königreich, sowie 
zahlreiche Burgen und Städte. Der 
Kaiser beschlagnahmte jedoch 
das gesamte Vermögen der letzten 
Erbin, die sich auf die Seite des 
böhmischen Adelsaufstandes im Jahr 
1620 geschlagen hatte. Kurz darauf 
beschlagnahmte er auch das Vermögen 
des neuen Besitzers, Adam Erdman 
7UþND�±�HU�ZDU�:DOOHQVWHLQV�6FKZDJHU�
und Vertrauter und wurde 1634 
gemeinsam mit Wallenstein in Eger 
ermordet.

 Im Schloss gibt es sechs 
Besichtigungstouren der herrlich 
eingerichteten Innenräume. Auf
der neusten kann man die einzigartige 
Sammlung an Orden und Ehrenzeichen 
besichtigen, darunter sind auch 
Juwelen und Ordenssterne aus dem 
alten Schlosstresor zu sehen.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

 Eine der Attraktionen der Burg 
sind die beiden Bären namens Dáša 
und Ludvík im Burggraben. Wen das 
nicht interessiert, der kann einen Blick 
ins Kinderzimmer auf das historische 
Spielzeug aus dem 19. und frühen  
20. Jahrhundert werfen.

www.zamek-nachod.cz
Zámek 1282
Náchod 547 01

Náměšť na Hané 
Warum sich ein Besuch lohnt
Berühmt wurde eine auf dem Schloss 
ausgestellte prunkvolle Kutsche des 
Olmützer Erzbischofs, denn sie wurde im 
)LOP�Ä$PDGHXV³�YRQ�0LORã�)RUPDQ�DOV�
Requisite genutzt. Aber auch die vielen
anderen Kutschen der historischen 
Sammlung sind sehenswert, 
insbesondere die drei reichlich mit 
Gold verzierten Unikate, die nur bei 
)HLHUOLFKNHLWHQ�EHQXW]W�ZXUGHQ��'LH�PLW�
Samt bezogenen und mit Gold bestickten 
Sitze sind mit Eiderdaune gefüllt und die 
Gardinen wurden aus Brokatstoff genäht.
Die Kutsche wurde von einem Sechser 
Gespann edler Pferde gezogen und hatte 
dann eine Länge von 15 Metern. Die 
größte Kutsche ist 3,5 m hoch und wiegt 
über zwei Tonnen.

Aus der Geschichte 
1916 kaufte der Eisengroßhändler 
)UDQWLãHN�2WWDKDO�GLHVHV�LP�
französischen Stil erbaute Schloss dem 

OHW]WHQ�DGHOLJHQ�%HVLW]HU��*UDI�.LQVNê��
ab. Zum prachtvollen Schloss führen 
aus allen vier Himmelsrichtungen 
Alleen mit jahrhundertealten Linden. 
'HU�(LVHQJUR�KlQGOHU�)UDQWLãHN�
Ottahal musste rund 2,3 Millionen 
österreichische Kronen für das Schloss 
bezahlen und hohe Summen für die 
Modernisierung berappen, denn es war 
sein Statussymbol und sollte seinen 
sozialen Aufstieg widerspiegeln. 
Nur wenige Wochen nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs wurde jedoch 
GLH�)DPLOLH�LP�=XJH�GHU�%HQHã�'HNUHWH�
enteignet.

 Zu sehen ist unter anderem auch 
eine Kinderwagen-Ausstellung mit 
über 50 historischen Exponaten.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.zamek.namestnahane.cz
Hrad 1
783 44 Náměšť na Hané
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Náměšť 
nad Oslavou
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses Schloss war Ende des 18. Jahr-
hunderts in ganz Europa aufgrund 
der hier gespielten Musik berühmt. 
In der großen Schlosskapelle spielten 
Lehrer und Musiker aus der näheren 
Umgebung, sowie vor allem Bedienstete 
des Haugwitzer Adelsgeschlechts – wer 
kein Instrument spielen konnte, oder 
nicht gut genug spielte, wurde entlassen. 
Das Repertoire und die musikalischen
)HUWLJNHLWHQ�GHU�0XVLNHU�ZDUHQ�
ausgezeichnet. Dreimal in der Woche 
fanden Konzerte statt. Auf dem Schloss 
ZDUHQ�KlX¿J�EHU�KPWH�.RPSRQLVWHQ�
und Musiker zu Gast. Die musikalische 
Tradition des Schlosses wird bis heute 
fortgesetzt.

Aus der Geschichte 
Das Adelsgeschlecht Zierotin ließ 
umfangreiche Umbauarbeiten der 
ursprünglichen Burg durchführen, 
wodurch das heute zu sehende 
Renaissanceschloss entstand. Hier 
traf sich die Crème de la Crème  des 
mährischen Adels, um sich die Zeit 
zu vertreiben oder politische und 
familiären Pläne zu schmieden. Damals 
war Mähren ein Land des Wohlstands, 
der Religionsfreiheit und vermutlich 
der größten Toleranz in Europa. Die 
protestantische Gemeinschaft der 
Böhmischen Brüder hatte hier eine 
Druckerei, die jedoch im Jahr 1578 
in die nahe gelegene Stadt Kralice 
verlegt wurde. Dort entstand eines der 
wertvollsten Werke des böhmischen 
Schrifttums der damaligen Zeit: die 
Kralitzer Bibel (auf Tschechisch Bible 
kralická).

 Besonders sehenswert ist die 
berühmte Tapisserien-Sammlung 
bestehend aus 24 riesigen historischen 
Exponaten, die seit der Renaissance 
bis ins 19. Jahrhundert gesammelt
wurden.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV, X an Wochenenden und Feiertagen.

 Im Sommer findet hier das 
internationale Kulturfestival „Folkové 
prázdniny“ statt (VII). Des Weiteren 
werden hier regelmäßig Konzerte 
organisiert.

www.zamek-namest.cz
Zámek 1
675 71 Náměšť nad Oslavou

Nelahozeves
Warum sich ein Besuch lohnt
Im Schloss ist ein Großteil der 
Sammlungen des Adelsgeschlechts 
der Lobkowitz untergebracht. 
Diese Sammlungen gehören zu 
den ältesten, umfassendsten und 
besterhaltenen privaten Gemälde- 
und Architektursammlungen in der 
Tschechischen Republik. Weitere 
Sammlungen des Adelsgeschlechts sind 
LP�/RENRZLW]�3DODVW��/RENRZLFNê�SDOiF��
auf der Prager Burg zu sehen.

Aus der Geschichte 
'LH�HLQVWLJH�)HVWXQJ��GLH�VSlWHU�]X�HLQHP�
Renaissanceschloss im italienischen 
Stil umgebaut wurde, wechselte oft ihre 
Besitzer und keiner verweilte hier länger. 
Ab dem 17. Jahrhundert diente das 
prunkvolle Schloss nur noch als Büro und 
Lager und wurde nach und nach baufällig. 
Wiederbelebt wurde das Schloss erst 
Ende des letzten Jahrhunderts, als es im 
Zuge der Restitution dem Adelsgeschlecht 
der Lobkowitz zurückgegeben und der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde.

Tipp: In Nelahozeves wurde der 
weltberühmte Komponist Antonín 
Dvořák geboren. In seinem 
Geburtshaus befindet sich ein Museum 
und auf dem Schloss findet von 
Frühling bis Herbst eine Konzertreihe 
klassischer, Jazz- und alternativer 
Musik statt.

 Der Blick in die prunkvollen 
Gemächer der Familie Lobkowitz 
veranschaulicht, wie das alte und 
einflussreiche Adelsgeschlecht in 
einem ihrer berühmten Schlösser 
auf dem Land lebte. Ein nicht 
wegzudenkendes Vergnügen in den 
Herbstmonaten war die Jagd, 
was man an den Jagdtrophäen, 
der Wa$ensammlung und den 
aus Geweihen gefertigten Möbeln 
sehen kann.

 IV–X täglich.

www.lobkowiczevents.cz
Zámek Lobkowiczů
277 51 Nelahozeves
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Nové Město 
nad Metují
Warum sich ein Besuch lohnt
Das heruntergekommene Barockschloss 
wurde Anfang des 20. Jahrhunderts 
vom reichen Textilfabrikbesitzer 
-��%DUWRĖ�HQWGHFNW�XQG�HU�PDFKWH�
GDUDXV�VHLQHQ�)DPLOLHQVLW]��'HQ�8PEDX�
führten die schon zur damaligen 
=HLW�EHU�KPWHQ�$UFKLWHNWHQ�'XãDQ�
-XUNRYLþ�XQG�3DYHO�-DQiN�GXUFK��'DV�
umgebaute Schloss wurde mit modernen 
technischen Errungenschaften wie etwa 
Wasserleitungen, einer  Zentralheizung, 
Strom- und Telefonanschluss, einem 
Essens- und einem Personenaufzug 
eingerichtet.

Aus der Geschichte 
Im 17. Jahrhundert erwarb der 
schottische Wachtmeister Walter von 
Leslie das Schloss mit anliegendem 

Herrschaftsgut. Er wurde zum 
)HOGPDUVFKDOO�XQG�5HLFKVJUDIHQ�
befördert, als Belohnung für seine 
Beteiligung an der Ermordung von 
Albrecht von Wallenstein und anderer 
böhmischer Adeliger, die des Aufstands 
gegen den Kaiser beschuldigt wurden.

 Die renovierten Gemächer, 
die sowohl repräsentativen, als auch 
privaten Zwecken dienten, wurden 
von tschechischen Künstlern in 
verschiedenen künstlerischen Stilen 
gestaltet: im Jugendstil, Art Deco, 
Kubismus und Funktionalismus. 
V und VI, IX Dienstag–Sonntag, 
VII und VIII.

 täglich, IV, X 
an Wochenenden und Feiertagen.

www.zameknm.cz
Husovo náměstí 1201
549 01 Nové Město nad Metují

Olomouc
Warum sich ein Besuch lohnt
'LH�%HGHXWXQJ�GHU�%XUJ�GHU�3ĜHP\VOLGHQ�
in Olmütz (Olomouc) für die böhmische 
Geschichte ist nur mit der der Prager 
Burg vergleichbar. Der Burgteil 
aus dem 12. Jahrhundert, der als 
ELVFK|ÀLFKHU�3DODVW�GLHQWH��PLW�VHLQHQ�
prunkvollen Steinfenstern gilt als 
eine der bedeutendsten europäischen 
Sehenswürdigkeiten der romanischen 
Wohnarchitektur. Einen Kontrast dazu 
bildet der hochmodern umgebaute Teil 
des Schlosses, in dem ein Kunstmuseum 
untergebracht ist. Die jungen 
Architekten erhielten dafür zahlreiche 
prestigeträchtige Auszeichnungen.

Aus der Geschichte 
Der erste böhmische König Vratislav II. 
gründete im Jahr 1063 in Olmütz einen 
Bischofssitz. Im Jahr 1306 ereignete sich 
auf dieser Burg ein bis heute ungeklärtes 
Verbrechen, nämlich der Mord am 
sechzehnjährigen König Wenzel III., 
der sich hier vor seinem geplanten 

3ROHQ�)HOG]XJ�HUKROWH��'LHVHU�0RUG�
läutete das endgültige Ende der einzigen 
böhmischen Herrscherdynastie, der 
3ĜHP\VOLGHQ��HLQ��'UHL�LJ�3ĜHP\VOLGHQ�
waren über 400 Jahre lang an der Macht. 
Die Burg wurde danach den Geistlichen 
überlassen.

 In der Dauerausstellung des 
Erzbistums können künstlerische 
Besonderheiten aus dem  
12. bis 18. Jahrhundert besichtigt 
werden – es handelt sich um 
eine der bemerkenswertesten 
mitteleuropäischen Sammlungen 
alter Malerei und Tresorschätze der 
Olmützer Erzbischöfe. Aufgrund 
der Vielzahl an Exponaten und der 
hochkarätigen Ausstellungen ist das 
hiesige Museum die zweitwichtigste 
Adresse für bildende Künste nach der 
Nationalgalerie in Prag.

 V–X Dienstag–Sonntag.

www.olmuart.cz
Václavské náměstí 3
771 11 Olomouc  
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Opočno
Warum sich ein Besuch lohnt
Anfangs sah es so aus, als sei Jan 
5XGROI�7UþND�YRQ�/tSD�XQWHU�HLQHP�
glücklichen Stern geboren worden, 
denn er erbte ein prunkvolles 
Renaissanceschloss, ein Herrschaftsgut 
und er heiratete Maria Magdalena 
von Lobkowitz, eine nicht nur schöne 
und intelligente, sondern auch 
WDWNUlIWLJH�XQG�JHVFKLFNWH�)UDX��:HQQ�
nicht gar eine übermäßig geschickte 
)UDX����:HJHQ�LKUHV�(JRLVPXVµ��LKUHU�
Habsucht und Grausamkeit wurde sie 
von ihren Untertanen „böse Manda“ 
genannt. Nach der Zerschlagung des 
Aufstands der böhmischen Adeligen 
gegen den Kaiser 1620, wurde sie 
dank Spekulationen, Intrigen sowie 
Kontakten zu sowohl den Besiegten als 
DXFK�GHQ�6LHJHUQ�]XU�UHLFKVWHQ�)UDX�
der damaligen Zeit. Sie wünschte sich, 
dass ihr Sohn Karriere beim Militär und 
in der Politik machte, aber die Pläne 
wurden durch dessen Tod und den 
Ehr- und Vermögensverlust des ganzen 
Adelsgeschlechts zunichte gemacht.

Aus der Geschichte 
'DV�%�QGQLV�GHU�)DPLOLH�7UþND�YRQ�/tSD�
mit Herzog Albrecht von Wallenstein 
wurde ihr zum Verhängnis. Der einst 
EHOLHEWH�NDLVHUOLFKH�)HOGKHUU�ZXUGH������
des Hochverrats bezichtigt, des Amtes 
HQWKREHQ�XQG�PLW�VHLQHQ�)UHXQGHQ�
und Verbündeten, darunter auch sein 
6FKZDJHU��GHU�MXQJH�2I¿]LHU�$GDP�
(UGPDQ�7UþND��KHLPW�FNLVFK�HUPRUGHW��
Das Adelsgeschlecht starb aus und die 
%XUJ�2SRþQR�HUKLHOW�GDV�LWDOLHQLVFKH�
Adelsgeschlecht der Colloredo, dem es 
bis zum Zweiten Weltkrieg gehörte. 

 Die noblen Gemächer im 
sogenannten französischen 
Palaststil entstanden während 
der Umbauarbeiten im 19. und 20. 
Jahrhundert, als hier umfangreiche 
Gemälde- und Wa$ensammlungen, 
sowie völkerkundliche Gegenstände 
und Jagdtrophäen aus Afrika und 
Amerika untergebracht wurden.

 V–IX Dienstag–Sonntag, IV und X 
an Wochenenden und Feiertagen.

www.zamek-opocno.cz
Trčkovo náměstí 1, 517 73 Opočno

Orlík
Warum sich ein Besuch lohnt
Die Burg, deren Name Orlík auf Deutsch 
Adlernest bedeutet, entstand ähnlich 
wie ein Adlernest auf einem steilen 
)HOVHQ��EHU�GHP�)OXVV�0ROGDX�LP�
13. Jahrhundert. Anfangs war es eine 
einfache Holzburg, später wurde sie 
zu einer steinernen gotischen Burg 
umgebaut und von der königlichen 
*DUQLVRQ�JHQXW]W��6RZRKO�GHU�)HOVHQ�DOV�
auch die Vorburg verschwanden zwar 
im 20. Jahrhundert wegen des hier 
angelegten Stausees, ihr imposantes 
Aussehen und der ursprüngliche Name 
Orlík blieben jedoch erhalten.

Aus der Geschichte 
Die Burg erlebte ihre Blütezeit im Jahr 
1802 unter der Herrschaft von Karl 
3KLOLSS�)�UVW�]X�6FKZDU]HQEHUJ��'HVVHQ�
militärische Karriere begann bereits im 
Alter von 16 Jahren. Zuerst war er Soldat 
der Leibwache des österreichischen 
Kaisers. Vier Jahre später war er bereits 

Oberst und wenig später Marschall und 
Oberkommandant der Armee, die gegen 
Napoleon kämpfte. Seine 237 000
Soldaten besiegten 1813 Napoleons 
Armee in der entscheidenden 
Völkerschlacht bei Leipzig.

 An das diplomatische Geschick 
des Adelsgeschlechts der 
Schwarzenberg erinnert nicht nur
die einzigartige Sammlung von 
Orden, sondern auch die Salons 
im Empire-Stil, die mit Möbeln aus 
der Botschafterresidenz von Karl 
Philipp zu Schwarzenberg in Paris 
ausgestattet wurden. Ein berühmter 
Vertreter dieses Adelsgeschlechts 
und der heutige Schlossbesitzer 
ist der amtierende Außenminister 
der Tschechischen Republik, Karel 
Schwarzenberg.

 VI–IX täglich IV, V 
und X Dienstag–Sonntag.

www.zamekorlik.cz
Zámek Orlík, 398 07 Orlík nad Vltavou
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Pernštejn
Warum sich ein Besuch lohnt
Diese beeindruckende Burg scheint 
DXV�GHP�)HOVHQ�KHUDXV�]X�UDJHQ�XQG�
thront über den grünen Wäldern wie 
die geheimnisvolle Burg im „Herr der 
Ringe“. Die Erker, die hoch oben wie 
angeklebt erscheinen, vergrößern die 
:RKQÀlFKH�GHU�%XUJ�DXI�JHVFKLFNWH�
Art und Weise.

Aus der Geschichte 
Die Burg trägt den Namen eines 
berühmten Adelsgeschlechts, das 
eines der reichsten in den böhmischen 
Ländern war, und dem die nicht 
zurückgezahlten Darlehen an den Kaiser 
zum Verhängnis wurden. Dies zwang die 
3HUQãWHMQV��LKU�ULHVLJHV�+HUUVFKDIWVJXW�
zu verkaufen. Bis zur Renaissance blieb 
die ursprüngliche gotische Gestalt der 
Burg aus dem 16. Jahrhundert erhalten. 

Die selten bewohnten Gemächer 
verwahrlosten zusehends und wurden 
auch durch die Vandalen zerstört.

 Man erkennt die gotische 
Bauweise an den dicken Mauern, 
den kleinen Fenstern und dem 
beeindruckenden Gewölbe. Auch die 
schmalen Wendeltreppen und engen 
Gänge mit ihren mittelalterlichen 
Inschriften – Zitate von Ovid aber 
auch unzüchtige Malereien der 
einstigen Wachleute – bezeugen den 
gotischen Ursprung der Burg. Völlig 
anders sind hingegen die von den 
letzten Burgbesitzern eingerichteten 
komfortablen Gemächer.

 V–IX Dienstag–Sonntag, IV und X 
an Wochenenden und Feiertagen.

www.hrad-pernstejn.cz
Státní hrad Pernštejn
592 62 Nedvědice

Ploskovice
Warum sich ein Besuch lohnt
Die ehrgeizige Großherzogin von 
7RVNDQD��$QQD�0DULD�)UDQ]LVND�YRQ�
Sachsen-Lauenburg, soll für
dieses prunkvolle Barockschloss, das 
den Bauten des ausländischen Adels um 
nichts nachstand, eine enorme Summe 
von über einer Million Gulden gezahlt 
haben. Ihr lag sehr viel am Bau dieses 
„kleinen Versailles“, weshalb sie den 
Bau persönlich beaufsichtigte und alle 
Arbeiter jede Woche pünktlich bezahlte. 
Um ihre Verschwendungssucht vor 
ihrem Ehemann zu verheimlichen, 
verbrannte sie zum Schluss alle 
Rechnungen, sodass weder Angaben 
über das genaue Baujahr noch darüber, 
wer der Architekt war, erhalten sind.

Aus der Geschichte 
Ende des 15. Jahrhunderts ereignete 
sich auf dem Schloss ein Aufstand 
der Untertanen, dessen Anführer der 

Verteidiger der Unterdrückten, Ritter 
Dalibor von Kozojedy, war. Zur Strafe 
wurde er als Erster im neuen Verlies 
auf der Prager Burg eingesperrt und 
hingerichtet. Sein Schicksal wurde 
im 19. Jahrhundert, in der Romantik, 
wiederbelebt, denn es inspirierte den 
.RPSRQLVWHQ�%HGĜLFK�6PHWDQD�]X�VHLQHU�
berühmten Oper „Dalibor“, dem Inbegriff 
tschechischer Musik.

 Die Gemächer erinnern auch heute 
noch an die Aufenthalte von Ferdinand 
I., Kaiser von Österreich und König 
von Böhmen und als Ferdinand V. seit 
1830 auch König von Ungarn und 
Kroatien. Besonders beeindruckend 
sind auch die künstlich angelegten 
Wasserhöhlen aus der Barock-Zeit, die 
sogenannten Grotten.

 V–IX Dienstag–Sonntag, IV und X 
an Wochenenden und Feiertagen.

www.zamek-ploskovice.cz
Státní zámek, 411 42 Ploskovice 1

  



68    Burgen und Schlösser 69

Prag –
Prager Burg
Warum sich ein Besuch lohnt
Es ist schwer zu sagen, welches Prager 
Panorama hinreißender ist: Der Blick 
von der Moldau aus auf die Silhouette 
GHV�+UDGVFKLQ��+UDGþDQ\���RGHU�GHU�
Blick von oben von den Terrassen und 
)HQVWHUQ�GHU�3UDJHU�%XUJ�KLQDE�DXI�GLH�
bezaubernde Stadt mit ihren hunderten 
von Türmen und Denkmälern am 
Moldau-Ufer und die vielen historischen 
Brücken. Die Prager Burg und der Sankt 
Veits Dom sind jedenfalls der kostbarste 
Schatz der Tschechen, das Symbol des 
tschechischen Staates und sie tragen am 
meisten dazu bei, dass Prag als eine der 
schönsten Städte der Welt gilt.

Aus der Geschichte 
Ganz gleich ob man den Hradschin 
durch das pompöse Tor, durch welches 
einst Könige und Kaiser ritten und 
durch das heute Präsidenten in ihren 
Limousinen fahren, betritt, oder ob 
man einen der (romantischeren) 
Hintereingänge (von den Schlossstiegen 
aus) für die Dienstleute nimmt – man 
fühlt sich stets aufgrund der Größe und 
Pracht des Hradschin überwältigt. Auch 
heute noch ist dies der Regierungssitz 
des Staatsoberhauptes. Das Burgareal 
LVW�PHKU�DOV�YLHOIlOWLJ��0DQ�¿QGHW�
hier erstklassige Baudenkmäler aller 
künstlerischen Epochen vor, angefangen 
beim romanischen Königspalast, über 
die gotische Kathedrale, Renaissance-
Lustschlösser, barocke Gemäldegalerien, 
repräsentative Säle, bis hin zum High-
Tech-Gewächshaus der weltberühmten 
$UFKLWHNWLQ�(YD�-LĜLþQi��'DKHU�PXWHW�
ein Rundgang wie eine Architektur-
Lehrstunde kombiniert mit einem 
��'�)LOP��EHU�GLH�E|KPLVFKH�*HVFKLFKWH�
und die nationale Identität an.

Tipp: Im Burghof findet täglich 
um 12:00 Uhr ein prunkvoller 
Wachwechsel statt. Die Wachposten 
halten auch an allen Eingängen zur 
Burg Wache und haben zu jeder vollen 
Stunde eine einfache Wachablösung.

 Man kann einen Großteil der 
Gebäude besichtigen. Sehenswert 
sind auf alle Fälle der Alte 
Königspalast, die Dauerausstellung 
„Geschichte der Prager Burg“, die 
St. Georgs-Basilika, das St. Georgs-
Kloster (hier befindet sich eine 
Ausstellung der Nationalgalerie), die 
Gemäldegalerie der Prager Burg, der 
Pulverturm, der St. Veits-Dom, in dem 
sich die Gruft der böhmischen Könige 
befindet, der Rosenberg-Palast, der 
große Südturm des Doms sowie 
das Goldene Gässchen mit seinen 
Ringmauern. Die Gemächer der Prager 
Burg sind nur an zwei Feiertagen im 
Jahr der Ö$entlichkeit zugänglich, und 
zwar immer am ersten Samstag nach 
dem 8. Mai und am ersten Samstag 
nach dem 28. Oktober. 

In vielen Gemächern der Burg 
finden ganzjährig Ausstellungen 
und Kulturveranstaltungen statt.

 Das Burgareal und die ö$entlich 
zugänglichen Sehenswürdigkeiten: 
I–XII täglich, der Garten: IV–X täglich.

 Das „Shakespeare Summer 
Festival“ – Europas ältestes  
und größtes open-air Shakespeare-
Theaterfestival (VI–IX).

 Im Gebäude des alten 
Burggrafensitzes befindet 
sich eine der größten privaten 
Spielzeugsammlungen der Welt mit 
einer Menge alter europäischer und 
amerikanischer Unikate.

www.praguewelcome.cz
Pražský hrad
119 08 Praha 1
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Prag –
Schloss Troja
Warum sich ein Besuch lohnt
Die Atmosphäre in der „ewigen Stadt“ 
Rom begeisterte den jungen Wenzel Graf 
von Sternberg so sehr, dass er beschloss, 
einen Hauch dieser Atmosphäre mit 
nach Hause zu nehmen. Er wählte dabei 
den Ort und die Künstler, die seinen 
Traum von einer fantastischen barocken 
Vorstadtvilla voller Kunstwerke inmitten 
von Gärten verwirklichen sollten, äußerst 
geschickt.

Aus der Geschichte 
Diese „Oase des Vergnügens und der 
Erholung“, umringt von malerischen 
Weinbergen und einem rauschenden 
)OXVV�ZDU�QLFKW�I�U�OlQJHUH�$XIHQWKDOWH��
VRQGHUQ�I�U�)HVWYHUDQVWDOWXQJHQ
vorgesehen. Der Hauptgrund für die 
prunkvolle malerische Dekoration 
GHV�6FKORVVHV�7URMD��7URMVNê�]iPHN��

war die Macht- und Ruhmesfeier der 
Habsburger. Der Graf hoffte,
auch Kaiser Leopold I. und sein 
Jagdgefolge zu bewirten. Der Herrscher 
jedoch verließ Prag kurz nach Baubeginn 
für immer. Erst 23 Jahre später, im Jahr 
1703, konnte der Graf immerhin
dessen Sohn, Kaiser Josef I., auf seinem 
Schloss willkommen heißen.

 Die Geschichte des Baus wird in 
der Ausstellung „Ewiger Sommer in 
der römischen Villa“ erläutert.
Sie wird durch eine einzigartige 
Auswahl an historischen Abbildungen 
der Hunde, Pferde und der weiteren 
Tiere aus den Sammlungen der 
Adelssitze und durch weitere 
Kunstsammlungen aus der Galerie der 
Hauptstadt Prag ergänzt.

 I–XII Dienstag–Sonntag.

www.praguewelcome.cz
U Trojského zámku 1
170 00 Praha 7

Prag –
Vyšehrad
Warum sich ein Besuch lohnt
'HU�)HOVHQ��EHU�GHU�0ROGDX��DXI�GHP�
zwei schlanke Kirchentürme stehen, 
ist ein sagenumwobener, mystischer 
Ort, einer der denkwürdigsten des 
Landes. Abseits der Touristenmassen, 
die durch die Prager Altstadt strömen, 
ELHWHW�GHU�$XVVLFKWVSXQNW�9\ãHKUDG�
einen außergewöhnlichen Blick auf 
die wunderschöne Stadt. Bei einem 
gemütlichen Spaziergang im schicken 
Park kann man sich gut vom Stadtleben 
erholen.

Aus der Geschichte 
9\ãHKUDG�LVW�GHU�lOWHVWH�6LW]�GHU�
böhmischen Könige, da der erste König 
Böhmens, Vratislav I., hier wohnte 
und regierte. Über die Anfänge des 
3ĜHP\VOLGHQVWDDWHV�LP�����-DKUKXQGHUW�
und die Zeit davor ranken sich 
heutzutage nur noch Legenden, denn 
die heute zu sehenden Bauwerke der 
HLQVWLJHQ�%XUJ�9\ãHKUDG��GLH�QHXJRWLVFKH�
St. Peter und Paul Kathedrale, sowie 
die barocken Kasematten) sind 
neueren Datums. Zahlreiche Legenden 
erzählen von diesem mystischen Ort. 
Die beliebteste allerdings ist die über 
GDV�VDJHQXPZREHQH�3IHUG�âHPtN��
das seinen Reiter dank eines riesigen 
Sprungs über die Burgmauern und die 
Moldau vor der Hinrichtung rettete. 
)�UVWLQ�/LEXãH�ZLHGHUXP��HLQH�6HKHULQ��
GLH�GHQ�3À�JHU�3ĜHP\VO�]XU�*U�QGXQJ�
des Herrschergeschlechts auserkor, 
soll von diesem Ort aus der Stadt 
Prag unvergänglichen Ruhm und eine 
fantastische Zukunft weisgesagt haben.

 Nicht nur der Park lädt zum 
Spazieren und Verweilen ein, auch ein 
Besuch der Jugendstil-Kirche, sowie 
eine Besichtigung des Friedhofs, auf 
dem die bedeutendsten Tschechen 
begraben sind, ist lohnenswert. Über 
die Kasematten kann man in den 
beeindruckenden unterirdischen 
Saal Gorlice gelangen, in dem die 
Originalstatuen der Karlsbrücke 
aufbewahrt werden.

 I–XII täglich.

www.praha-vysehrad.cz
V Pevnosti 159/5b
120 00 Praha 2 - Vyšehrad
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Rabí
Warum sich ein Besuch lohnt
)DVW�GUHL�.LORPHWHU�ODQJH�5LQJPDXHUQ�
VlXPHQ�GLHVH�ZHLWOlX¿JVWH�%XUJUXLQH�
in der Tschechischen Republik, die 
das fortschrittlichste Abwehrsysteme 
der damaligen Zeit in Europa hatte. 
Die märchenhafte Umgebung ist bei 
Regisseuren sehr beliebt. 1967 drehte 
KLHU�GHU�)LOPHPDFKHU�)UDWLãHN�9OiþLO�GHQ�
EHU�KPWHVWHQ�WVFKHFKLVFKHQ�.XQVW¿OP�
Ä0DUNpWD�/D]DURYi³�

Aus der Geschichte 
Das berühmteste Ereignis der bewegten 
Geschichte der Burg war die Belagerung 
durch die Hussiten im Jahr 1421. Der 
EHU�KPWH�+HHUI�KUHU�-DQ�äLåND�NDP�
hier nämlich bei der Belagerung um sein 
ihm noch verbliebenes gesundes Auge, 
und zwar durch den Bogenschuss eines 
der Burgverteidiger. Diese Szene wurde 

einst in das Burgtor gemeißelt, aber 
die Bewohner der umliegenden Dörfer 
nutzten die Steine der verfallenen und 
seit dem 18. Jahrhundert verlassenen 
Burgruine als Baumaterial.

 Wie war das nochmal mit dem 
Auge von Jan Žižka? Und wie ist die 
Aussicht vom Burgturm? Hat der 
Brunnen auf dem Burghof wirklich 
keinen Boden? Diese und viele weitere 
Fragen werden auf den beiden 
Besichtigungstouren beantwortet.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.hrad-rabi.eu
Státní hrad Rabí
342 01 Sušice

Ratibořice
Warum sich ein Besuch lohnt
Die gebildete, unabhängige und noch 
GD]X�DWWUDNWLYH�)�UVWLQ�.DWHĜLQD�
=DKiĖVNi�EH]DXEHUWH�LP�����-DKUKXQGHUW�
mit ihrem Charme und ihrer Gewitztheit 
die höchsten europäischen Adelskreise. 
Sie hatte viele bedeutende Verehrer, 
angefangen beim russischen Zaren 
bis hin zum österreichischen Kanzler 
Metternich. Sie hatte zwar ganz Europa 
bereist, war am kaiserlichen Hof in Wien 
in ihrem Element, aber als ihre Heimat 
bezeichnete sie ihren Sommersitz in der 
herrlichen Natur Ostböhmens.

Aus der Geschichte 
Der „Drei-Kaiser-Saal“ erinnert daran, 
GDVV�)�UVWLQ�=DKiĖVNi�LKU�HOHJDQWHV�
Schloss im Jahr 1813 für geheime 
Verhandlungen zwischen Österreich, 
Russland und Preußen, bei denen es um 

eine Koalition gegen Napoleon ging, 
zur Verfügung stellte. Die Verhandlungen 
verliefen erfolgreich und trugen 
schließlich zu Napoleons Sturz und einer 
neuen Geopolitik in Europa bei.

 Sehenswert sind nicht nur die 
Gemächer des Schlosses, sondern 
auch der Schlosspark sowie das 
„Babiččino údolí“ (Großmutter-Tal), in 
dem an den tschechischen Kultroman 
„Babička“ (Großmutter) der berühmten 
Schriftstellerin des 19. Jahrhunderts, 
Božena Němcová, erinnert wird. 

 V und VI Dienstag–Sonntag, 
VII und VIII täglich, IV, IX, X 
an Wochenenden und Feiertagen.

www.zamek-ratiborice.cz
Státní zámek Ratibořice
552 03 Česká Skalice
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Rožmberk
Warum sich ein Besuch lohnt
Den schönsten Blick auf die massive 
mittelalterliche Burg und die 
romantische Landschaft Südböhmens 
hat man vom sogenannten Englischen 
Turm aus. Dazu muss man jedoch fast 
200 Treppenstufen erklimmen.

Aus der Geschichte 
Diese Burg, die Mitte des 13. Jahr-
hunderts errichtet wurde, gehört zu den 
ältesten Burgen des Adelsgeschlechts 
der Witigonen, der Vorfahren 
des bedeutendsten böhmischen 
Adelsgeschlechts, der Herren von 
5RVHQEHUJ��5RåPEHUN���'LHVH�
hatten gleich nach dem König die 
zweitmächtigste Position inne. Dieses 
Adelsgeschlecht brachte eine Vielzahl 
an gebildeten und unternehmerisch 
geschickten Persönlichkeiten hervor. 
Am beliebtesten ist jedoch Perchta von 
Rosenberg, die der Legende nach seit 
ihrem Tod auf den Adelssitzen spukt.

 Das Porträt der berühmten 
Weißen Frau (Perchta von Rosenberg) 
schmückt den Rosenberg-
Saal, den man auf dem ersten 
Besichtigungsrundgang sehen kann. 
Hier wird man in die Zeit der letzten 
Rosenberger, Wilhelm und Peter 
Wok von Rosenberg versetzt. Auf der 
zweiten Besichtigungstour
kann man die Geschichte des 
Adelsgeschlechts der Buquoy, dem 
die Burg ab 1620 bis zum Ende 
des Zweiten Weltkrieges gehörte, 
entdecken. Dieser Rundgang führt 
durch die privaten Gemächer der 
Familie im zweiten Stock der Burg.

 V–XI Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden
und Feiertagen, XI–III täglich.

 Im Sommer führen mittelalterlich 
verkleidete Burgführer durch die Burg 
(VII-VIII).

www.hrad-rozmberk.eu
Státní hrad
382 18 Rožmberk nad Vltavou

Slavkov
(Austerlitz)
Warum sich ein Besuch lohnt
Das Schloss erlebte in der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts seine Blütezeit. 
Damals herrschte hier Wenzel Anton Graf 
Kaunitz, der einem alten mährischen 
Adelsgeschlecht entstammte und dem 
über vier Jahrhunderte das Herrschaftsgut 
JHK|UWH��'HU�)�UVW�ZLUNWH�DQ�ZLFKWLJHQ�
politischen Entscheidungen der 
Habsburger Monarchie mit. Auf seinem 
pompösen Schloss bewirtete er unter 
anderem auch Kaiserin Maria Theresia. 
Er war ein Kunst- und Buchliebhaber, 
der ohne Rücksicht auf die Zensur 
„umstürzlerische“ Zeitungen über die 
Aufklärung und die neuen revolutionären 
6WU|PH�GLUHNW�DXV�)UDQNUHLFK�EHVWHOOWH�

Aus der Geschichte 
Die reichlich verzierten Gemächer und 
die beeindruckende Gemäldegalerie 
spiegeln den italienischen Lebensstil 
auf dem Schloss wider. Im berühmten 
ovalen Saal wurde ein wichtiges Kapitel 
europäischer Geschichte geschrieben: 
Nach der berühmten Dreikaiserschlacht 
wurde hier der Waffenstillstand zwischen 
)UDQNUHLFK�XQG�gVWHUUHLFK�EHVLHJHOW��
Die wichtigsten Augenblicke dieses 
berühmten Ereignisses sind in einer 
Videoprojektion festgehalten.

Tipp: Jedes Jahr wird Anfang 
Dezember auf dem Schlachtfeld 
von Slavkov (Austerlitz) die Schlacht 
nachgestellt, in der Napoleon 
Bonaparte eine zahlenmäßig größere 
Armee, die vom österreichischen 
Kaiser und dem russischen Zaren 

angeführt wurde, besiegte. Zudem 
gibt es einige Sehenswürdigkeiten 
zu sehen, darunter auch das im 
Jugendstil erbaute Friedensdenkmal, 
die man in Begleitung der 
Schlossverwalter oder auch alleine 
jederzeit besichtigen kann.

 Das Schloss erlebte in der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts seine 
Blütezeit. Damals herrschte hier 
Wenzel Anton Graf Kaunitz, der einem 
alten mährischen Adelsgeschlecht 
entstammte. Ihm gehörte das 
Herrschaftsgut vier Jahrhunderte 
lang. Der Fürst wirkte an wichtigen 
politischen Entscheidungen der 
Habsburger Monarchie mit. Auf 
seinem pompösen Schloss bewirtete 
er unter anderem auch Kaiserin 
Maria Theresia. Er war Kunst- und 
Buchliebhaber, der ohne Rücksicht 
auf die Zensur „umstürzlerische“ 
Zeitungen über die Aufklärung und 
die neuen revolutionären Ströme 
direkt aus Frankreich bestellte.

 IV–XI Dienstag–Sonntag, 
VI–VIII täglich.

www.zamek-slavkov.cz
Palackého náměstí 1
684 01 Slavkov u Brna

    



76    Burgen und Schlösser 77

Sychrov
Warum sich ein Besuch lohnt
Nicht nur das Schloss, das zu den 
bedeutendsten Sehenswürdigkeiten des 
19. Jahrhunderts gehört, sondern auch 
die umliegende Landschaft, die einem 
Kunstwerk gleicht, erinnert an das 
OlQGOLFKH�)UDQNUHLFK��$OOH�8PEDXDUEHLWHQ�
des Schlosses, die ihm sein beinahe 
märchenhaftes neugotisches Aussehen 
verliehen, wurden jedoch ausschließlich 
von einheimischen Künstlern und 
Handwerkern durchgeführt. Einen 
besonderen Beitrag leistete der 
DXVJH]HLFKQHWH�+RO]VFKQLW]HU�3HWU�%XãHN��
der die Schloss-Gemächer kunstvoll 
ausstatte und ihnen so eine ganz 
besondere, einmalige Atmosphäre verlieh.

Aus der Geschichte 
Die böhmischen Adeligen, denen 
dieses Herrschaftsgut einst gehörte, 
wurden enteignet und das Schloss 
bekam anschließend eine französische 
Ritterfamilie als Dank für ihre Dienste 
am österreichischen Kaiser zur Zeit 
des Dreißigjährigen Krieges. Das 
Schloss erlebte seine größte Blütezeit 
im 19. Jahrhundert, als sich hier das 

bretonische Adelsgeschlecht Haus Rohan 
niederließ. Sie waren Cousins ersten 
Grades der französischen Könige aus 
dem Haus Bourbon und fanden hier nach 
GHU�)UDQ]|VLVFKHQ�5HYROXWLRQ�$V\O��'D�HV�
ihnen scheinbar sehr gut in Nordböhmen 
JH¿HO��EOLHEHQ�VLH��6SlWHU�MHGRFK�ZXUGHQ�
sie aufgefordert, wieder in ihre Heimat 
zurück zu kehren.

 Sehenswert sind nicht nur die 
prunkvollen Gemächer mit ihren 
wunderschönen Holzschnitzereien
sowie die Porträtgalerie der Familie 
Rohan, die auf dem Dachboden eines 
Pariser Palastes die Französische 
Revolution versteckt überstand. 
Man findet hier auch eine Vielzahl 
interessanter Details und versteckter 
Winkel, sowie ein rosafarbenes 
Badezimmer einer der Prinzessinnen 
von Rohan.

 I–XII täglich.

 Mehrmals täglich führen hier 
professionelle Falkner Raubvogel-
Shows vor (V–IX).

www.zamek-sychrov.cz
Státní zámek, 463 44 Sychrov

Špilberk (Brünn)
Warum sich ein Besuch lohnt
Die steinerne Burg, die hoch oben über 
der Stadt thront, rief über Jahrhunderte 
bei den Bewohnern der Stadt Brünn 
(Brno) widersprüchliche Gefühle hervor: 
sowohl ein Gefühl der Sicherheit, 
als auch ein Gefühl der Angst. Aus 
dem wichtigen Herrschaftssitz der 
böhmischen Könige und mährischen 
Markgrafen entstand schrittweise eine 
massive barocke Militärfestung und 
in ihr das bestbewachte Gefängnis 
der österreichischen Monarchie: der 
berühmte „Kerker der Völker“. Später 
wurden hier Kasernen eingerichtet. 
+HXWH�LVW�LQ�âSLOEHUN�GDV�VWlGWLVFKH�
Museum von Brünn untergebracht. 
Zudem ist die Burg eines der 
bedeutendsten Brünner Kulturzentren 
für Ausstellungen, Theater, Konzerte 
und historische sowie sportliche 
Veranstaltungen.

Aus der Geschichte 
Das Gefängnis war seit dem 
'UHL�LJMlKULJHQ�.ULHJ�7HLO�GHU�)HVWXQJ��
In den Zellen waren im Laufe der Zeit 
die schlimmsten Schwerverbrecher, 
sowie Kriegsgefangene und politische 
Gefangenen aller Regime inhaftiert, 
zum Beispiel ungarische Jakobiner, 
italienische Patrioten und polnische 
Revolutionäre, die am Krakauer 
Aufstand im Jahr 1846 beteiligt waren. 
Während des Zweiten Weltkriegs 
war dies eine Zwischenstation auf 
dem Weg in ein anderes Gefängnis 
des Naziregimes oder in ein 
Konzentrationslager.

 Außer einer Besichtigung 
der Kasematten sind auch die 
Dauerausstellungen sowie 
wechselnden Ausstellungen aus 
den Sammlungen der Stadt Brünn 
sehenswert. Der Wandelgang des 
Eckturms bietet einen herrlichen 
Blick auf Brünn und die Umgebung.

 Die Ausstellungen und die 
historischen Gemächer sind ganzjährig 
Dienstag–Sonntag geö$net, die 
Kasematten und die südwestliche 
Bastion sind V–IX, täglich, auch 
Montags, geö$net.

 Im Sommer finden hier 
Shakespeare-Theaterfestspiele statt 
(VII–VIII), sowie das Festival der 
Špilberker Philharmonie Brünn (VIII) 
und ein Fechtfestival (IX).

www.spilberk.cz
Špilberk 1, 662 24 Brno-střed
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Šternberk
Warum sich ein Besuch lohnt
'LH�JHJOLHGHUWH�ZHLWOlX¿JH�%XUJ�PLW�
reichhaltigen Verzierungen aus der 
Zeit der Gotik bis hin zum Jugendstil 
ist ein typisches Beispiel dafür, wie 
alte Denkmäler im Geist der Romantik 
im 19. Jahrhundert renoviert wurden. 
Das Mobiliar wurde überwiegend aus 
den der Öffentlichkeit unzugänglichen 
nordmährischen Schlössern hierher 
gebracht.

Aus der Geschichte 
Die lange Geschichte des Adelssitzes 
der Herren von Sternberg ist mit der 
bewegten böhmischen Geschichte 
verbunden, insbesondere mit den 
Kriegen, während derer sowohl die Burg 

als auch die Stadt enorm litten. Lange 
Zeit war die Burg eine Ruine, erst Ende 
des 19. Jahrhunderts beschlossen die 
Besitzer umfassende Sanierungsarbeiten 
durchführen zu lassen. Beim Umbau
wurden auch eine Wasserleitung, eine 
Heizung sowie ein Personenaufzug 
installiert.

 Bei den beiden 
Besichtigungsrouten sind 
Sammlungen der letzten Besitzer, 
der Herren von Liechtenstein,
zu sehen.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.hrad-sternberk.cz
Horní náměstí 6, 785 01 Šternberk

Švihov
Warum sich ein Besuch lohnt
Diese grandiose Wasserburg ließ der 
reiche und von seiner Macht geblendete 
3ĤWD�âYLKRYVNê�YRQ�5ê]PEHUN�
erbauen. Bis heute erzählt man sich 
Legenden über seinen Hochmut und 
seine Grausamkeit gegenüber seiner 
Dienerschaft und gegenüber seinen 
Handwerkern, weshalb ihn der Teufel 
in die Hölle geholt haben soll. In seinem 
6FKODI]LPPHU�EH¿QGHW�VLFK�ELV�KHXWH�HLQ�
merkwürdiges Loch im Gewölbe, das 
angeblich allen Zumauerungs-Versuchen 
trotzt.

Aus der Geschichte 
Diese perfekt geschützte mittelalterliche 
)HVWXQJ�PLW�LKUHP�DXVJHNO�JHOWHQ�
Befestigungssystem, das es ermöglichte, 
die unmittelbare Umgebung (samt 
LQQHUHQ�%XUJKRI��VHKU�VFKQHOO�]X�ÀXWHQ�
und das Wasser wieder abzulassen, ohne 

den Bau zu beschädigen, ist angeblich 
die letzte richtige Burg in Tschechien, 
denn später wurden nur noch Schlösser 
gebaut.

 Die Besichtigung der Gemächer, 
in denen die Burgherren lebten, 
sowie der Teile der Burg, in denen 
das Personal hart für sie arbeitete, 
ermöglicht es, sich eine genaue 
Vorstellung des Burglebens 
im 16. Jahrhundert zu machen.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

 Wie sahen eigentlich Drachen 
aus? Dies erläutert die anschauliche 
Drachenausstellung, die jedoch nur in 
den Ferien geö$net ist.

www.hradsvihov.cz
Žižkova 1
340 12 Švihov
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Telč
Warum sich ein Besuch lohnt
Das Schloss und der Marktplatz in 
7HOþ�JHK|UHQ�]X�GHQ�HLQGUXFNVYROOVWHQ�
europäischen  Sehenswürdigkeiten der 
Renaissance außerhalb Italiens. Gerade 
Italien inspirierte und begeisterte 
Zacharias von Neuhaus, einen der 
reichsten und mächtigsten Männer 
seiner Zeit. Während seiner zahlreichen 
diplomatischen Reisen entdeckte er seine 
Begeisterung für den neuen Kunststil 
der Renaissance. Er lud anschließend 
die besten italienischen Baumeister, 
Handwerker und Künstler zu sich 
ein und gab ihnen freie Hand beim 
Umbau seines alten Ahnensitzes. Und 
das Ergebnis kann sich sehen lassen: 
prunkvoll geschmückte Gemächer, 

Möbel aus vergoldetem Silber, Gobelins, 
-XZHOHQ�XQG�(GHOVWHLQH��6JUDI¿WL��
mit Arkaden verbundene Vorhöfe 
und ein herrlicher Park mit Orangerie, 
umgeben von Teichen – all das ist 
ein bemerkenswerter Beleg für den 
(LQÀXVV�GHU�LWDOLHQLVFKHQ�.XQVW�DXI�GLH�
böhmische und mährische Kultur.

Aus der Geschichte 
Das luxuriöse Anwesen wurde in der 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
umgebaut und so entstand aus der 
ursprünglichen gotischen Burg 
ein berühmtes Schloss. Das riesige 
Herrengut, das zu den lukrativsten 
in Mähren gehörte, wurde im Laufe 
der Zeit jedoch mehrfach an die 
verschiedensten Adelsfamilien verkauft. 
Deshalb änderte sich die Renaissance-
Gestalt des Schlosses sowie die des 

nahe gelegenen Marktplatzes, der von 
pastellfarbenen Bürgerhäusern gesäumt 
wird, so gut wie nicht und alles behielt 
seinen ursprünglichen Charakter. Daher 
sind sowohl das Schloss als auch der 
Marktlatz in die Liste des UNESCO-
Weltkulturerbes aufgenommen worden. 
Dieser bemerkenswerte Schatz aus der 
Renaissance, der ein wenig versteckt in 
der wunderschönen Landschaft liegt, 
ZLUNW�ZLH�GLH�.XOLVVH�HLQHV�0lUFKHQ¿OPV��
,Q�GHU�7DW�ZHUGHQ�KLHU�KlX¿J�)LOPH�
gedreht, weshalb die Einwohner der 
6WDGW�7HOþ�HUIDKUHQH�.RPSDUVHQ�VLQG�

 Bei der Besichtigung des 
Schlosses lernt man die vielfältigsten 
Renaissance-Techniken kennen. 
Der ganze Stolz des Schlosses 
sind die Kassettendecken, die mit 
Malereien, Holzschnitten und kuriosen 
Jagdtrophäen verziert sind. Besonders 

kostbar ist der riesige Goldene Saal, 
der seinen Namen der vergoldeten 
Kassettendecke mit Szenen aus 
antiken Sagen verdankt. Beim Besuch 
der privaten Gemächer der letzten 
Schlossbesitzer, der Podstatský-
Liechtenstein, kann man auch einen 
Blick in das Badezimmer und den 
Umkleideraum der Herrschaften 
werfen. In letzterem befindet sich eine 
ganze Sammlung historischer Kleider 
und Accessoires.

 IV–X Dienstag–Sonntag.

www.zamek-telc.cz
Náměstí Zachariáše z Hradce 1
588 56 Telč
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Točník 
und Žebrák
Warum sich ein Besuch lohnt
Die Überreste zweier mittelalterlicher 
Burgen, die besterhaltene Burggruppe 
in der Tschechischen Republik, 
dominieren die tiefen Wälder des 
/DQGVFKDIWVVFKXW]JHELHWHV�.ĜLYRNOiWVNR�

Aus der Geschichte 
'LH�lOWHUH�%XUJ�äHEUiN��DXI�'HXWVFK�
Bettler) wurde seit dem 13. Jahrhundert 
vom Adel und von den böhmischen 
.|QLJHQ�JHQXW]W��+lX¿J�KLHOW�VLFK�KLHU�
auch Kaiser Karl IV. während seiner 
Reisen auf. Auch sein Nachfolger, der 
begeisterte Jäger Wenzel IV., verweilte 
KLHU�KlX¿J�PLW�VHLQHU�-DJGJHIROJVFKDIW��
Nach einem verheerenden Brand ließ 
er auf dem benachbarten Hügel die 
EHTXHPHUH�%XUJ�7RþQtN�HUULFKWHQ��
Sie war für die damalige Zeit eine 

unglaublich luxuriöse Burg, bestehend 
aus zwei Palästen, und somit 
standesgemäß für einen König, der zehn 
Länder beherrschte. Daran erinnert noch 
heute das Eingangstor mit den Wappen. 
Zu sehen ist hier auch das Symbol 
Wenzels IV., ein von einem Schleier 
umrahmter Eisvogel.

 Es finden fast ganzjährig 
verschiedene Feste, Mittelalter-Märkte, 
Musikfestivals und Fechtduelle statt.

V–IX Dienstag–Sonntag, 
III, IV und X an Wochenenden und 
Feiertagen, Žebrák: VII und VIII täglich, 
IV–IV und IX an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.tocnik.com
Hrady Točník a Žebrák
267 51 Zdice

Trosky
Warum sich ein Besuch lohnt
Die Türme dieser gotischen Burgruine 
(der name Trosky bedeutet Burgruine), 
altes Weib und Jungfrau genannt, sind 
schon von Weitem am Horizont zu sehen, 
denn sie thronen über der malerischen 
Landschaft des Böhmisches Paradieses 
und sind somit deren Wahrzeichen. 
Von den Türmen aus hat man einen 
einmaligen Ausblick auf die herrliche 
Natur. Die verlassene und seit dem 
Dreißigjährigen Krieg nach und nach zu 
einer malerischen Ruine verfallende Burg 
inspirierte zahlreiche Dichter, Maler, 
)RWRJUDIHQ�XQG�5RPDQWLNHU�

Aus der Geschichte 
Dadurch dass die Burg auf einem steilen 
)HOVHQ�YXONDQLVFKHQ�8UVSUXQJV�HUULFKWHW�
wurde, war sie eine uneinnehmbare 
)HVWXQJ��GLH�VRJDU�ZlKUHQG�GHU�KHIWLJHQ�
Hussitenkriege nicht erobert werden

NRQQWH��$X�HUGHP�EH¿QGHQ�VLFK�
angeblich unter der Burg, sozusagen als 
OHW]WH�=XÀXFKW��ZHLWOlX¿JH�.HOOHUUlXPH�
XQG�)OXFKWZHJH��GLH�GXUFK�GDV�
labyrinthähnliche Sandsteingestein 
führen, sowie unterirdische Höhlen. 
Dadurch konnten sich hier auch einst 
200 Raubritter, die die Burg durch eine 
List erobert hatten, gegen eine große 
Übermacht an Soldaten wehren.

 Bei Ihrer Besichtigung werden 
Sie nicht nur wegen des herrlichen 
Ausblicks vom Wandelgang auf dem 
Turm Baba begeistert sein. In den 
Sommermonaten finden hier nämlich 
auch Greifvogel-Shows statt.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.hrad-trosky.eu
Státní hrad Trosky
512 63 Rovensko pod Troskami
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Třeboň
Warum sich ein Besuch lohnt
Wilhelm von Rosenberg lud zwar über 
GUHL�LJ�$OFKHPLVWHQ�DXI�%XUJ�7ĜHERĖ�
ein, darunter auch die berühmten  
Dr. John Dee und Edward Kelley, aber 
keiner von ihnen schaffte es, einen 
Zaubertrank zu brauen, der ihm einen 
Nachkommen beschert hätte. Er starb 
schließlich kinderlos und sein riesiges 
Herrschaftsgut, ebenso wie seine 
Schulden, erbte sein jüngerer Bruder 
Peter Wok von Rosenberg. Dieser 
verkaufte nach und nach einige der 
)DPLOLHQEHVLW]W�PHU��]RJ�PLW�VHLQHP�
JHVDPWHQ�+RIVWDDW�DXI�%XUJ�7ĜHERĖ�
um und ließ sie im Renaissancestil 
umbauen. Hier konnte er nun seine 
einzigartigen Archive und Sammlungen 
unterbringen, die sich im Hinblick auf 
ihren Umfang und ihre Kostbarkeit 
mit jenen von Kaiser Rudolf II. auf der 
Prager Burg messen konnten.

Aus der Geschichte 
Auch Peter Wok, ein gebildeter und 
charmanter Kunstliebhaber, starb 

kinderlos im Jahr 1611. Mit ihm starb 
das 400 Jahre alte Geschlecht der 
Rosenberger im Mannesstamm aus. An 
ihre Bedeutung für Südböhmen erinnern 
heute vor allem die vielen Zuchtteiche, 
die zu einem Großteil zum Vermögen 
des Adelsgeschlechts beitrugen und der 
Landschaft einen besonderen Zauber 
verleihen.

Tipp: Im englischen Garten am Ufer 
des riesigen Sees Svět befindet sich 
eine besondere steinerne Gruft mit 26 
Särgen, in denen die Ahnen aus dem 
Adelsgeschlecht der Schwarzenberg 
bestattet sind. Aufgrund ihrer 
hervorragenden Akustik wird sie für 
Konzertveranstaltungen genutzt.

 Die Renaissance-Gemächer der 
Herren von Rosenberg sowie die 
Stuben der Höflinge und Hofdamen 
vermitteln einen Eindruck vom Leben 
auf den Burgen und Schlössern der 
damaligen Zeit. Man bekommt so 
zum Beispiel einen Einblick in die 
Kunst des vornehmen Speisens. 
In den Ferien kann man auch den 
Pferdestall, die Küche für die Hunde 
und die unterirdischen Kasematten, 
die später zu einem Weinkeller 
umfunktioniert wurden, besichtigen. 
Es bietet sich auch ein Spaziergang 
durch die prunkvoll ausgestatteten 
privaten Appartements der 
letzten Schlossbesitzer, der 
Schwarzenbergs, an.

 IV–X Dienstag–Sonntag.

www.zamek-trebon.eu
Zámek 115
379 01 Třeboň

Valtice
Warum sich ein Besuch lohnt
$Q�GLHVHP�V�GOLFKVWHQ�)OHFN�GHU�
Tschechischen Republik ließ das mächtige 
und reiche Adelsgeschlecht der Herren 
von Liechtenstein die Sümpfe und Moore 
zwischen ihren Schlössern in Valtice und 
/HGQLFH�DP�)OXVV�7KD\D�DXVWURFNQHQ��
Auf dem 185 km großen Grundstück 
legten sie anschließend eine künstliche 
Landschaft mit Seerosen-Teichen, 
schattigen Wäldern, grünen Wiesen und 
EO�KHQGHQ�3DUNDQODJHQ�DQ��=XU�)UHXGH�
und zum Erstaunen der Gäste ergänzten 
die renommiertesten Wiener Architekten 
die Landschaft auch um einige 
bemerkenswerte romantische Gebäude.

Aus der Geschichte 
Aus historischer Sicht gehörte 
Valtice eher zu Österreich. Seit 
dem Mittelalter bis 1945 gehörte 
die Burg dem Adelsgeschlecht der 
Herren von Liechtenstein. Im Laufe 
der Jahrhunderte bauten die hier 
nacheinander herrschenden dreizehn 
)�UVWHQ�GDV�6FKORVV�DXV��ZHVKDOE�HV�

DXIJUXQG�VHLQHV�3UXQNV�XQG�/X[XVµ�XQG�
der hier untergebrachten Sammlungen 
sogar dem kaiserlichen Hofe in Wien des 
18. Jahrhunderts in nichts nachstand.

 Im Sommer kann man auch die 
Sehenswürdigkeiten in der Umgebung 
besuchen, z. B. das Jagdschloss 
Rendezvous, die antike Kolonnade mit 
ihrer herrlichen Aussicht oder die St. 
Hubert Kapelle, die dem Schutzpatron 
der Jäger geweiht ist. Hier fanden 
früher Dankgottesdienste zum Ende 
der Jagdsaison statt.

 V–X Dienstag–Sonntag, 
IV an Wochenenden und Feiertagen.

 Im Schloss, das sich mitten in 
einem herrlichen Weingebiet befindet, 
werden nicht nur Weinproben aus 
der schlosseigenen Produktion 
organisiert, sondern auch ein Weinfest 
(VII). Ende September findet hier ein 
Federweißer-Fest statt und Anfang 
Oktober ein Weinlese-Fest.

www.zamek-valtice.cz
Zámek 1, 691 42 Valtice
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Velhartice
Warum sich ein Besuch lohnt
Die romantische Atmosphäre dieser 
alten Burg mit ihrer besonderen 
Befestigungsanlage wird durch die 
bewaldeten Hänge eines der schönsten 
Täler des Böhmerwalds verstärkt.

Aus der Geschichte 
Der erste Besitzer und Bauherr der 
%XUJ��%XãHN�YRQ�9HOKDUWLFH��XQG�VHLQ�
Sohn waren treue Kammerdiener des 
Königs und Kaisers Karl IV. Ihre enge 
)UHXQGVFKDIW�LQVSLULHUWH�YLHOH�'LFKWHU�
6FKULIWVWHOOHU�XQG�)LOPHPDFKHU�

 Lassen Sie sich die Besichtigung 
dieses romantischen Schlosses mit 
seiner wunderbaren Aussicht nicht 
entgehen! Ebenfalls lohnt sich ein 
Besuch des Freilichtmuseums der 
Volksarchitektur in der Vorburg.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.hradvelhartice.cz
Hrad Velhartice
341 42 Kolinec

Velké Březno
Warum sich ein Besuch lohnt
Mitte des 19. Jahrhunderts ließ Graf 
Chotek dieses Schlösschen errichten, 
welches zu den jüngsten und kleinsten 
tschechischen Schlössern gehört. Er wollte 
hier seinen Lebensabend verbringen, 
denn er hatte ganz Europa bereist und das 
Leben der damaligen Metropolen kennen 
gelernt. Alt werden wollte er jedoch auf 
dem Land in seiner Heimat.

Aus der Geschichte 
Das Gebäude erinnert von Außen 
vielmehr an einen Bahnhof. Dennoch 
ist es mit allen möglichen modernen 
Errungenschaften der damaligen 
Zeit ausgestattet und bot dem 
„frischgebackenen Rentner“ jeglichen 
erdenklichen Komfort. Graf Chotek 

war einst ein Politiker und bekleidete 
hohe Posten. Nun verbrachte er hier 
JHPHLQVDP�PLW�VHLQHU�VFK|QHQ�)UDX�
seinen Lebensabend und bewirtete gerne 
seine Gäste, zu denen unter anderem 
DXFK�)UDQ]�/LV]W�JHK|UWH�

 Im Schloss bekommt man einen 
Eindruck davon, wie einst die Adeligen 
wohnten. Zu sehen sind hier auch 
zahlreiche Kosmetika, nicht nur für 
die Damen! Das beweist, dass Männer 
wie Frauen schon damals Wert auf ein 
gepflegtes Äußeres legten.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.zamek-vbrezno.cz
403 23 Velké Březno

      



88    Burgen und Schlösser 89

Velké Losiny
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses Arkadenschloss, das zu den 
schönsten Renaissance-Schlössern 
nördlich der Alpen gehört, wurde 
Ende des 17. Jahrhunderts wegen der 
hier abgehaltenen Hexenprozesse auf 
unselige Weise berühmt. Im Zuge eines 
grausamen Inquisitionsprozesses wurden 
wegen erfundener Anschuldigungen 
KXQGHUWH�XQVFKXOGLJHU�)UDXHQ�XQG�
Männer, meist wohlhabende Bürger, 
deren Vermögen die eigentliche Ursache 
war, gefoltert und bei lebendigem Leibe 
auf dem Scheiterhaufen verbrannt.

Aus der Geschichte 
Über drei Jahrhunderte gehörte das 
Schloss einem der wohlhabendsten 
mährischen  Adelsgeschlechter, den 
Zierotin. Die ursprüngliche kleine 
Wasserburg genügte den hohen  
Ansprüchen nicht, weshalb sie im 16. Jahr-
hundert umfassend umgebaut wurde.

Tipp: Das Adelsgeschlecht der 
Zierotin gründete Ende des  
16. Jahrhunderts in Velké Losiny eine 

Papiermanufaktur. Diese funktioniert 
seitdem ununterbrochen bis heute 
dank einer einzigartigen Technik. So 
wird hier äußerst hochwertiges und 
sehr beständiges handgeschöpftes 
Papier hergestellt, welches Künstler 
aus der ganzen Welt schätzen. Die 
Papiermanufaktur ist ganzjährig 
geö$net.

 Obwohl meist das größte Interesse 
der Besucher dem Gerichtssaal, dem 
tragischen Schauplatz der Verhöre 
der angeblichen Hexen gilt, ist der 
eigentlich wertvollste Raum des 
Schlosses der schlichte Rittersaal, 
der mit Leder ausgekleidet und mit 
einem drei Meter hohen Renaissance-
Ofen ausgestattet ist. Das Schloss 
birgt ebenfalls eine sehenswerte 
Kunst- und Wa$ensammlung sowie 
eine prunkvolle Tapisserie-Sammlung, 
die zweitgrößte ihrer Art in Mähren.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.zamek-losiny.cz
788 15 Velké Losiny 268

Vizovice
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses Schloss aus der Zeit des 
Spätbarock gehört zu den schönsten 
LQ�0lKUHQ�XQG�EH¿QGHW�VLFK�LQPLWWHQ�
GHU�6WDGW�DP�)X�H�GHV�9L]RYLFHU�
*HELUJHV��+LHU�EH¿QGHW�VLFK�DXFK�HLQH�
beeindruckende Gemäldesammlung, 
die der erste Schlossgründer ins 
Leben gerufen hat und die später vom 
Adelsgeschlecht der Stillfried ergänzt 
wurde. Zum Schlossareal gehört auch ein 
Park mit einem See, der zur gleichen Zeit 
wie das Schloss angelegt wurde.

Aus der Geschichte 
Mitte des 18. Jahrhunderts ließ der 
Olmützer Kanoniker und spätere Bischof 
von Königgrätz, Hermann Hannibal von 
Blümegen dieses Schloss in Vizovice 
errichten. Mit dem Bau beauftragte er
den berühmten Brünner Architekten 

)UDQ]�$QWRQ�*ULPP��������������
der das Schloss im damals modernen 
französischen Stil gestaltete. In der 
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, 
als das Schloss noch immer den von 
Blümegen gehörte, wurde nicht nur der 
Schlossbau fertiggestellt, sondern auch 
die sehr wertvolle Inneneinrichtung 
angeschafft.

 Es gibt zwei Besichtigungsrouten, 
bei denen man einen Einblick in die 
repräsentativen Herrschaftsräume 
samt der Schlosskapelle und der 
Räume der Familienangehörigen, 
Gäste und Dienerschaft erhält.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV a X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.zamek-vizovice.cz
Náměstí Palackého 376
763 12 Vizovice
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Vranov nad Dyjí
Warum sich ein Besuch lohnt
Dieses prächtige Schloss, das auf einem 
)HOVYRUVSUXQJ�LP�PDOHULVFKHQ�7KD\D�
)OXVV�7DO�HUULFKWHW�ZXUGH��JHK|UWH�LP�
Barock zu den berühmtesten Adelssitzen. 
Den größten Verdienst an seiner
Berühmtheit hatte seine bezaubernde 
%HVLW]HULQ��)�UVWLQ�0DULD�$QQD�
Pignatelli, die der Günstling des Kaisers 
Karl VI., Graf Althann, aus Spanien auf 
seinen Adelssitz gebracht hatte. Es war 
ein offenes Geheimnis, dass der wahre 
Grund für die Besuche des Monarchen 
aus dem nahen Wien die tatkräftige und 
intelligente Schlossfrau war.

Aus der Geschichte 
Sein gegenwärtiges Aussehen erhielt die 
Burg nach einem verheerenden Brand 
im Jahr 1665 durch Umbauarbeiten, 
die die Grafen von Althann Ende des 
17. Jahrhunderts in Auftrag gegeben 
hatten. Dazu beauftragten sie einen der 
berühmtesten Architekten der Barockzeit, 
den Wiener Hofarchitekten Johann 
%HUQKDUG�)LVFKHU�YRQ�(UODFK��,P� 
19. Jahrhundert gehörte das Schloss der 

SROQLVFKHQ�)DPLOLH�0QLV]HN��GLH�LQ�9UDQRY�
HLQHU�)DEULN�]XU�6WHLQJXWKHUVWHOOXQJ�]XP�
Aufschwung verhalfen.

 Die pompösen Gemächer 
veranschaulichen, wie die Adeligen 
einst auf dem Schloss wohnten. Der 
beeindruckende ovale Ahnensaal 
des Adelsgeschlechts der Althann 
aus dem 17. Jahrhundert gehört zu 
den Schmuckstücken europäischer 
Architektur. Ein weiteres Werk des 
gleichen Architekten ist die schöne 
Schlosskapelle.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

 Dort, wo einst die Kutschen 
untergebracht waren, vor dem 
Haupttor des Schlosses, findet
jedes Jahr eine wechselnde 
Ausstellung mit Ausstellungsstücken 
aus den unzugänglichen
südmährischen Burgen und 
Schlössern statt.

www.zamekvranov.cz
Zámecká 93, 671 03 Vranov nad Dyjí

Zákupy
Warum sich ein Besuch lohnt
Auf diesem Schloss hielt sich gerne der 
OHW]WH�E|KPLVFKH�.|QLJ��)HUGLQDQG�
I., genannt der Gütige, aus dem 
Adelsgeschlecht der Habsburger auf, 
nachdem er 1848 freiwillig auf den Thron 
des Österreichischen Kaisers verzichtet 
hatte. Er hatte eigentlich nie alleine die 
Macht inne und man hielt ihn für nett, 
jedoch etwas degeneriert wegen der engen 
YHUZDQGWVFKDIWOLFKHQ�9HUÀHFKWXQJHQ�GHV�
europäischen Adels. Deshalb nannte man 
ihn in Wien spöttisch „der arme Trottel 
1DQGHO³��'HQQRFK�ZXUGH�)HUGLQDQG�
I. recht alt und kümmerte sich gut um 
seinen Sommersitz, der aufwändig 
eingerichtet wurde.

Aus der Geschichte 
Nach dem Sturz Napoleons wurde die 
Stadt Zákupy im Jahr 1815 Napoleons 
6RKQ�1DSROHRQ�)UDQ]�-RVHSK�.DUO�

Bonaparte, genannt „L’Aiglon“ („Sohn 
des Adlers“) geschenkt. Er war der 
erste und einzige legitime männliche 
Nachkomme Napoleon Bonapartes und 
dessen zweiter Ehefrau Marie-Louise 
von Österreich, starb jedoch im Alter von 
21 Jahren an Tuberkulose, ohne seinen 
neuen Adelssitz gesehen zu haben.

 Die Schlossgemächer wurden für 
den pensionierten Kaiser wunderschön 
im Stil des damals modernen „zweiten 
Rokoko“ eingerichtet. Für den 
höchstmöglichen Komfort wurde auch 
der barocke Aufzug modernisiert, den 
man ebenfalls besichtigen kann.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.zamek-zakupy.cz
Borská 1
471 23 Zákupy
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Zvíkov 
Warum sich ein Besuch lohnt
Der Mittelpunkt der Befestigungsanlage 
dieser Burg ist ein massiver Wohnturm, 
der sehr außergewöhnlich aussieht. 
Seine 3 m dicken Mauern aus schwarzen 
Steinquadern sind durch eine spitze 
6FKQHLGH�YHUVWlUNW�ZRUGHQ��VRPLW�¿HOHQ�
die Geschosse der Angreifer in einem 
steilen Winkel auf die Schneide und 
wurden dadurch abgewehrt ohne die Burg 
zu beschädigen. Die Burg war nie erobert 
worden, weder im Mittelalter noch im 
Dreißigjährigen Krieg. Manche behaupten, 
dass dies an den geheimnisvollen 
Schutzsymbolen liegt, die in die elf 

untersten Steinreihen des Turmes 
gemeißelt sind. Obwohl diese Zeichen 
tatsächlich an eine Runenschrift erinnern, 
behaupten Historiker, dass es sich hierbei 
um Zeichen der Steinmetze handelt. Aber 
wer weiß das schon so genau...

Aus der Geschichte 
Dieser Adelssitz der ersten 
böhmischen Könige, der sich auf einem 
strategisch wichtigen Handelsweg 
DP�=XVDPPHQÀXVV�YRQ�0ROGDX�XQG�
:RWWDZD�EHIDQG��ZHFKVHOWH�KlX¿J�
seine Besitzer. Ihre Blütezeit erlebte 
die Burg im 14. Jahrhundert unter der 
Herrschaft des beliebten Karl IV. Er ließ 
sie umfassend renovieren und hielt sich 
KLHU�JHUQH�XQG�KlX¿J�DXI��%LV�VHLQH�%XUJ�
.DUOãWHMQ�IHUWLJ�JHEDXW�ZDU��EHZDKUWH�HU�
hier sogar die böhmischen Kronjuwelen 
auf. Das Ende der ruhmreichen 
Geschichte dieser Burg läutete die im 
20. Jahrhundert errichtete Talsperre 
ein, denn dadurch wurden der hohen 
)HOVHQ�XQWHU�GHU�%XUJ�VRZLH�GLH�9RUEXUJ�
�EHUÀXWHW�

 Bei der Besichtigung des Burghofs, 
der Terrassen, der Kellerräume 
sowie des königlichen Palastes 
taucht man voll und ganz in die hier 
greifbare romantische mittelalterliche 
Atmosphäre ein. Der schönste Ort der 
Burg ist die im 13. Jahrhundert erbaute 
Kapelle. Sie wurde zu Ehren des Königs 
Ottokar Přemysl II., genannt der 
Goldene König, errichtet.

 I–XII täglich. Königlicher Palast: 
V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.hrad-zvikov.eu
398 18 Záhoří

Žďár 
nad Sázavou
Warum sich ein Besuch lohnt
Der aufklärerische Kunstliebhaber, 
Abt Václav Vejmluva entwarf 
gemeinsam mit dem herausragenden 
Architekten Johann Blasius Santini-
Aichl einen der bemerkenswertesten 
kirchlichen Sitze des beginnenden  
18. Jahrhunderts. Das Kloster mit seiner 
perfekt funktionierenden Wirtschaft war 
so prunkvoll, dass sogar der Pferdestall 
genauso luxuriös ausgestattet war wie 
die Säle der Prälatur. Das gesamte 
Areal, die mystische Wallfahrtskirche 
des Hl. Johannes Nepomuk sowie 
GHU�)ULHGKRI��GHVVHQ�*UXQGULVV�GLH�
)RUP�HLQHV�6FKlGHOV�KDW��LVW�HLQ�
Schmuckstück, das in einem originellen 
Kunststil erschaffen worden ist: im Stil 
der Barockgotik.

Aus der Geschichte 
Im 13. Jahrhundert kam eine kleine 
Gruppe Zisterziensermönche hierher 
XQG�EDXWH�LP�GLFKWHQ�:DOG�DP�)OXVV�
Sázava ein Holzhaus. Nach und 
nach errichteten sie hier mit bloßen 
Händen ihr bescheidenes Kloster. 
)�QIKXQGHUW�-DKUH�VSlWHU�JHK|UWH�GHU�
beeindruckende Umbau im barocken 
Stil zu den teuersten Projekten der 
damaligen Zeit. 1735 schließlich feierte 
man den Abschluss der dreißig Jahre 
dauernden Bauarbeiten. Nur zwei Jahre 
später jedoch brannte das Kloster ab 
und ein Jahr darauf starb auch Abt 
Vejmluva. Ende des 18. Jahrhunderts 
wurde das Kloster schließlich von Kaiser 
Josef II. geschlossen und das Gebäude 
zu einem Schloss umgebaut.

 Die tatkräftigen Schlossbesitzer 
aus dem traditionsreichen 
Adelsgeschlecht der Kinský ö$neten
die Tore des Schlosses, das einst ein 
Kloster war, für die Ö$entlichkeit. 
Heute befinden sich in den
wunderschönen Schlossgemächern 
verschiedene Dauerausstellungen, 
z. B. eine Ausstellung über die 
Geschichte des Buches und des 
Buchdrucks, eine Ausstellung über die 
Kunst des Barocks mit Sammlungen 
der Nationalgalerie und der Kinský-
Galerie, eine Ausstellung historischer 
Klaviere, eine Ausstellung über das 
Leben des Architekten Santini-Aichl, 
sowie ein Feuerwehr-Museum.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden und 
Feiertagen, XI–III an Werktagen.

www.zamekzdar.cz
Zámek 11
591 02 Žďár nad Sázavou 2
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Žleby 
Warum sich ein Besuch lohnt
Der romantische und fast ein wenig 
verschrobene Vincent Karl von Auersperg 
ließ sich von der altenglischen Tradition 
inspirieren und baute sein Schloss im  
19. Jahrhundert zu einer Ritterburg um, 
die sehr an die Burgen aus den Werken 
des Dichters Sir Walter Scott erinnert.

Aus der Geschichte 
Der Graf orientierte sich beim Umbau 
seiner Burg im neugotischen Stil am 
JHÀ�JHOWHQ�:RUW�Ä0\�KRPH�LV�P\�FDVWOH³�
(Mein Heim ist meine Burg). Er trug 
prächtige Antiquitäten aus ganz Europa 
zusammen: Möbel, Bilder, Teppiche, 
Geschirr, Glas, historische Waffen bis 
hin zu den kleinsten Kleinigkeiten. Er 
versuchte auf seinem Schloss zwar das 
Mittelalter wieder zu beleben, weshalb
er zum Beispiel in einer Ritterrüstung 
durch sein Schloss spazierte, 
dennoch wollte er auf die modernen 
Errungenschaften nicht verzichten.

Tipp: An den Schlosspark grenzt ein 
Wildpark, in dem man weiße Hirsche 
bewundern kann.

 Es bieten sich zwei 
Besichtigungsrouten an, auf denen 
man nicht nur die luxuriösen 
Gemächer, das Schlosstheater, 
den Aussichtsturm und die 
Wa$enkammer mit einer der größten 
Wa$ensammlungen in Europa samt 
eines geharnischten Ritters auf seinem 
Pferd entdecken kann. Sondern 
man erhält auch einen interessanten 
Einblick in die bemerkenswerte und für 
damalige Verhältnisse hochmoderne 
Küche, in geschickt eingerichtete 
sanitäre Einrichtungen, sowie in das 
unterirdische Labyrinth.

 V–IX Dienstag–Sonntag, 
IV und X an Wochenenden 
und Feiertagen.

www.zamek-zleby.cz
Zámecká 1
285 61 Žleby
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